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Die 116. Nrlegswoche.
Don einem in aktiven Offizier.

erk>^  ̂ ^gemeine Interesse wendet sich in 
Maße den Vorgängen in Eriechen- 

^  ...Ẑ - über die wir unvollständig und ten- 
dei, ^  aus Ententequellen unterrichtet wer- 
schen ^  unter Einsetzung ihrer militäri- 
laus, . achtmittel verstanden haben, Eriechen- 

völlig von der Außenwelt zu isolie- 
des Westmächte, die unter dem Vorwande 

Schutzes der kleinen Nationen in den 
 ̂ Zogen, die bis auf den heutigen Tag 

Eit?r^ lä* die Freiheit, für die Ideale der 
stj^st^Eeit, der Humanität und des Selbstbe- 

^agsrechtes der Völker diesen entsetzlichen 
Iheup ^  Zum Ende fortsetzen zu wollen, 

llch nicht, unter Verwendung der elend- 
E i n e i n e r  skrupellosen Gewaltpolitik 
h e i k r - z u  vergewaltigen, das frei- 

und unabhängig gesinnt keinen 
^er Ä  Wunsch hegt, als im Frieden mit 
llnd - ^ seiner Beschäftigung nachzugehen. 
^ , ° ' u e  andere Macht, die sich als Hort der 
aiissnr vstüt. als Wächter der Völkerfreiheit 

a elt, sagte dazu ja und Amen.
Nichts England sich im vorigen Jahrhundert 

^ u te ,  mitten im Frieden die dänische 
inft ^ ^  Zernichten, so hat es in Gemeinschaft 

^kreich Griechenland mit vorgehaltener 
pseinn '^uer Flotte beraubt! Ein Akt ge­
rn dpstst^und brutalster Wegelagerei, wie er 
ileq ^  Weltgeschichte bisher nicht zu verzeich­
n e «  . llnd den liberalen und demokrati- 
llch ri; ?st^uugen zweier Mächte, die angeb- 
blieh » höchsten sittlichen Ideale kämpfen. 
Die v,  ̂ vorbehalten! Aber damit nicht genug! 
sich ai^undeten Briten und Franzosen scheuen 
au» , das brutale Recht des Stärkeren 
Tie b^ust gegen Griechenland anzuwenden, 
teq den Piräus und Korinth, beleg­
end ststs? mit einer französischen Besatzung 
Horden die wichtigsten Bahnlinien nach
der K n„-^er ihre Verwaltung. So sieht sich 
Friede« ^  und seine Regierung mitten im 

fremde Kontrolle gestellt jeder 
^Ner M^st und Entschlußfreiheit beraubt, 
ist ibw ^  u°llig entkleidet. Allein die Würde 

^ lie b e n !
und London sucht man dies 

drit hp^ststwidrige, brigantenhafte Verfahren 
^rge um « - ^ u n g  zu entschuldigen, daß die 
^Mee ducken- und Flanckendeckung der
Hechel ein solches Vorgehen nötig
^ a n d  ? 'st über die Heuchler! Wenn irgend 
Aesen '1° ^ t  König Konstantin wahrlich be- 
^rspr'e^?° unverbrüchlich er sein königliches 
In " unbedingtester Neutralität zu hal- 
^Nde sst- und nichts berechtigt unsere
Zu versns^^' mit so grundlosem Argwohn 
^in lis/E U - Aber all das sind eben nur er- 
^Ndste m Ausflüchte. I n  Wirklichkeit ist es 
str Cntonstöbucht, die aus den Maßnahmen 
^?*Zeuo„^ ^vicht. Weil der König seine 

bahin geäußert hat, daß die 
?°it aller ihrer Gegner mit Sicher­
e s  Vierstst^ösn, will man ihn die Macht 
stbe fühlen lasten und ihn für

"ran 7 . Unheil strafen. Die ärgste Schmach 
^  Tluvu-? ^u. in Athen läßt man italieni- 
:^> Und st Erbfeinde Griechenlands, lan- 
u' rU Bod-n ^ " u s  liefert man ihnen griechi- 

^runn ' Man hetzt die eigene Be- 
.stlusti/ J e ?  ihn auf, um ihn seiner Krone 

nn st. en und einen Ehren - Ve- 
vn? ^nd n n n " ^ ^ E e  setzen zu können! Und 

naq, . Saloniki neue Truppentrans- 
^°nnene N? /Henland abgegangen, um das 

Ä» ^Nzwisss,»«^'-^Vwaltsam zu vollenden!
den Eren,? -'"^^ der Krieg seinen Gang. 

tzAche « . nZkammen Rumäniens donnern 
 ̂ Ueq stn>> österreichische Geschütze, an den 

 ̂ bchicksns ^  "Deiche Kämpfe im Gange.
des treulosen Rumäniens be-

Der Weltkrieg.

Ueberschreitung der Bahnlmie. 
Einnahme Konftanzas.

Während die große Offensive der Gegner in West und Ost ihren Höhepunkt 
überschritten hat, macht unser Angriff gegen Rumänien sowohl von Predeal, der 
1040 Meter hohen rumänischen Grenzpaßstation der Bahn Vukarest-Plojest-Sinaia 
nach Siebenbürgen (Kronstadt) aus, wie besonders an der Südostgrenze starke Fort­
schritte. Hier ist der Trajanswall genommen, der Hasenplatz und Endstation Konstanz« 
der Bahn Cernawoda-Konstanza erstürmt und bei Mursatlar, 76 Km. westlich kon- 
stanza, die Eisenbahn überschritten —  ein bedeutsamer Erfolg, nicht nur, weil er die 
Ausrüstung Rumäniens erschwert, sondern vor allem, weil er die Ohnmacht unserer 
Gegner dartut, Rumänien wirksame Hilfe zu leisten, geschweige denn, den Plan, 
Bulgarien von zwei Seiten zu fassen und niederzuwerfen, zur Ausführung zu 
bringen. _ _ _ _ _ _ _

Amtlicher deutscher Heeresbericht.
B  e r l k n den 23. Oktober (W. T.-B.)

G r o ß e s  H a u p t q u a r t i e r »  23. Oktober.
We s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht:
Mit unverminderter Starke ging gestern der gewaltige Artillerie­

kampf auf dem Nordufer der Somme weiter. — Dom Nachmittag 
bis tief in die Nacht hinein griffen zwischen Le Sars und Lesboeufs 
die Engländer, anschließend bis Rancourt die Franzosen mit sehr 
starken Kräften an. Unsere tapfere Infanterie, vortrefflich unter­
stützt durch die Artillerie und Flieger, wies in ihren zusammen­
geschossenen Stellungen alle Angriffe blutig ab, nur nordwestlich 
von Sailly ist der Franzose in einen schmalen Grabenrest der vor­
dersten Linie beim Nachtangriff eingedrungen. — Südlich der 
Somme gelang am Vormittag unser Vorstoß im Nordteil des Ambos- 
Waldes, nördlich von Chaulnes. Heute Nacht ist dort befehls­
gemäß unsere Verteidigung ohne Einwirkung des Feindes in eine 
östlich des Waldstückes vorbereitete Stellung gelegt worden.

Heeresgruppe Kronprinz:
Zwischen Argonnen und Woevre war das Artilleriefeuer lebhaft. 

— nahe der Küste im Somme- und Maasgebiet sehr rege Flieger- 
tätigkeit. — 22 feindliche Flieger sind durch Luftangriff und Ab­
wehrfeuer abgeschossen, 11 Flugzeuge liegen hinter unseren Linien. 
Hauptmann Boelcke bezwäng seinen 37. und 38., Leutnant Franke 
seinen 14. Gegner im Luftkampf. — Flugzeuge des Feindes be- 
warsen Metz und Ortschaften in Lothringen mit Bomben. Militäri­
scher Schaden ist nicht entstanden, wohl aber starben 5 Zivilpersonen 
und erkrankten 7 weitere infolge Einatmung der den Bomben ent­
strömten giftigen Gase.

O e s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z :
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von Bayern: 
Außer zeitweilig lebhaftem Feuer westlich von Luzk und der 

jetzt durchgeführten gänzlichen Vertreibung der Russen vom West- 
ufer der Narajowka keine besonderen Ereignisse.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:
Keine Aenderung der Gesamtlage. Im  Predeal-Paß machten 

wir 58Ü Rumänen, darunter 6 Offiziere zu Gefangenen.

ginnt sich zu erfüllen, ohne daß es der Armee 
Sarrails gelingen will, es zu wenden. Hier 
böte sich ihr Gelegenheit und Anlaß wirklich 
genug, um ein Land und Volk, das von der 
Entente in den Krieg gehetzt wurde, vor 
dem Verderben zu bewahren. Aber hier würde 
sie auf Feinde stoßen, denen sie sich nicht ge­
wachsen fühlt. So sucht sie feige ihre Lorbee­
ren darin, einen Schwächeren in den Staub 
zu treten.

An der russischen Front herrscht verhältnis­
mäßige Ruhe und man darf daraus schließen, 
daß man russischerseits dort mit Umgruppierun­
gen beschäftigt ist. Man beabsichtigt wohl, den 
Wiederstand Rumäniens neu zu organisieren 
und muß die erforderlichen Truppen stellen, 
während England und Frankreich die Führer 
schickten. Damit würde sich der Schwerpunkt 
der Kämpfe vorläufig nach dem Südosten ver­
rücken. Hoffentlich verderben auch dort die vie­
len Köche den Brei.

An der Sommefront folgt Großkampftag 
auf Großkampftag, ohne daß es doch bisher 
Engländern und Franzosen gelingen wollte, 
irgend welche wesentlichen Erfolge zu erzie­
len. Die eiserne Mauer der deutschen Front 
ist nicht zu erschüttern, so heftig auch der 
Feind dagegen hämmern mag. Die geringen 
Eeländegewinne muß er mit unverhältnis­
mäßig großen blutigen Opfern bezahlen, wäh­
rend unsere Verluste sich in erträglichen Gren­
zen halten. Unsere Artillerie hilft zu diesem 
Ergebnis durch ihr wohlerzieltes Feuer, das 
auch, wie der Heeresbericht immer wieder be­
tont, gut geleitet ist. Dafür gebührt Aner­
kennung und Dank unseren wackeren Erkun­
dungsfliegern, die ihren schweren Dienst mit 
Hingabe und Umsicht leisten und an unseren 
Erfolgen wesentlichen Anteil haben.

» »

Die amtlichen Kriegsberichte.
V e r d e u t s c h e  H e e r e s b e r i c h t .

Fortgang der Sommeschlacht.
Deutscher Erfolg an der Narajowka.

Der Sieg in der Dobrudscha.
W. T. B. meldet amtlich:

Großes Hauptquartier, 22. Oktober.
We s t l i c h e r  K r i e g s s c h a u p l a t z .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Sommeschlacht wird mit Erbitterung fort­

gesetzt, beiderseitige stärkste Entfaltung artille­
ristischer M ittel gab ihr auch gestern, vornehmlich 
aus dem Nordufer, das Gepräge.

Trommelfeuer auf Gräben und Hintergelände 
leitete englische Angriffe ein, die von der Ancre bis 
Courcelette und beiderseits von Gueudecourt in oft 
wiederholtem Ansturm vorbrachen. Unter dem 
rücksichtslosen Menscheneinsatz entsprechenden Opfern 
gelang es dem Gegner, in Richtung Grandcourt— 
P ys Boden zu gewinnen; bei Gueudecourt wurde 
er abgewiesen.

Heftige Kämpfe bei Sailly blieben ohne Erfolg 
für die Franzosen.

Südlich der Somme brachte ein Gegenangriff 
uns in Besitz einer Anzahl kürzlich verlorener 
Gräben zwischen Viaches und La Maisonette; wir 
nahmen den Franzosen hier 3 Offiziere, 172 Mann 
und 5 Maschinengewehre ab.

I n  den Waldstücken nördlich von Chaulnes wird 
seit gestern Abend erneut gerümpft.

Heeresgruppe Kronprinz.
An der M aas hält das lebhafte Artillerie- 

feuer an.
Östlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinzen Leorwld 
von Bayern.

Vor der Mitte der Heeresgruppe des General­
obersten von Woyrsch und westlich von Luzk steigerte 
sich in einzelnen Abschnitten die beiderseitige Feuer- 
tätgkeit.



VorfeMämpfe westlich der oberen Strypa ver­
liefen für uns günstig.

Unter Führung des Generals der Infanterie 
von Gerok haben deutsche Truppen nach den räum­
lich engbegrenzten, erfolgreichen Vorstößen der 
letzten Tage in einheitlichem Angriff zwischen 
Swistelniki und Skomorochy Nowe den Feind er­
neut geworfen; nur ein kleines Eeländestück auf 
dem Westufsr der Narajowka ist noch im Besitz des 
Gegners; seine zwecklosen Gegenstöße scheiterten, 
er hatte schwere, blutige Verluste. Wir machten 
8 Offiziere und 745 Mann zu Gefangenen.
Krönt des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.

Trotz zäher Verteidigung der Zugänge ihres 
Landes sind rumänische Truppen an mehreren 
Stellen geworfen worden; den bereits erstrittenen 
Geländebefitz konnten uns Gegenstöße nicht ent­
reißen.

B a l k a n - K r i e g s s c h a u p l a t z .
Heeresgruppe

des Generalfeldmarschalls von Mackensen.
Die am 19. 1V. begonnene Schlacht in der Do- 

örudscha ist zu unseren Gunsten entschieden.
Der russisch-rumänische Gegner ist nach schweren 

Verlusten auf der ganzen Front aus seinen schon 
im Frieden ausgebauten Stellungen geworfen; die 
starken Stützpunkte Topraisar und Cobadinu sind 
genommen. Die verbündeten Truppen verfolgen.

Mazedonische Front.
Die Kämpfe im Cerna-Vogen find noch nicht ab­

geschlossen; deutsche Truppen haben dort ein­
gegriffen.

Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Der österreichische Tagesbericht
Amtlich wird aus Wien vorn 21. Oktober ge­

meldet:
Östlicher Kriegsschauplatz:

In  den ungarisch-rumänischen Grenzgebieten 
wird weiter gekämpft. Die Leistungen der in 
Schnee und Frost und im schwierigsten Gelände er­
folgreich fechtenden Truppen sind über alles Lob 
erhaben. — Nördlich der Karpathen bei den öster­
reichisch-ungarischen Streitkräften nichts von beson­
derer Bedeutung.

Italienischer Kriegsschauplatz:
Unsere Stellungen im Pasubio-Abschnitt stehen 

andauernd unter heftigem Geschütz- und Minen- 
feuer aller Kaliber. Vor dem Roite-Rücken bereit­
gestellte feindliche Infanterie wird durch unsere 
Artillerie niedergehalten. Vier italienische Angriffe 
gegen den Ostteil des Rückens wurden abgewiesen. 
— Eine im Brandtale gegen die Talstellung vor- 
geheirde feindliche Kompagnie wurde aufgerieben. 
Wir haben 2 Offiziere, 159 Mann gefangen genom­
men und 10 Minenwerfer und sonstiges Material 
erbeutet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
In  Albanien nichts Neues.

Die amtliche Wiener Meldung vom 22. Oktober 
lautet:

Östlicher Kriegsschauplatz:
Heeresfront

des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.
An der ungarisch-rumänischen Grenze dauern die 

heftigen Kämpfe unvermindert fort. An mehreren 
Stellen wurden die rumänischen Truppen geworfen.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls 
Prinz Leopold von Bayern.

An der oberen Strypa erfolgreiche Vorfeld­
kämpfe. Deutsche Truppen erstürmten die russischen 
Stellungen am Westufer der Narajowka und warfen 
den Feind über den Fluß zurück. Nur ein kleines 
Geländestück ist noch im Besitz des Gegners. An 
Gefangnen wurden 8 Offiziere und 745 Mann ein­
gebracht.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Tag verlief ruhig. Südlich des ToLlrno- 

Sees wurde die anscheinend vom Sturm losgerissene 
Hülle eines italienischen Fesselballons angetrieben 
und geborgen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Bei den k. und k. Truppen kerne Ereignisse.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes 

v o n  H o e f e r ,  Feldmarschnllentnant.

Der französische Kriegsbericht.
Der amtliche französische Kriegsbericht vom 

21. Oktober nachmittags lautet: Aus der Nacht ist 
kein Ereignis zu melden.

Flugdienst: Im  Verlauf des 20. lieferten die 
französischen Jagdflieger an der Somme zahlreiche 
Mmpfe, bei denen sieben deutsche Flugzeuge abge­
schossen wurden, davon drei in den französischen 
Linien zwischen Vouchavesnes und Nancourt, die 
vier anderen in der Gegend von M oislains und in 
der Brief (?). Leutnant Heurteaux schoß sein 10. 
Flugzeug ab. Vier ernstlich getroffene deutsche 
Flugzeuge mußten in ihren Linien niedergehen. 
In  der Nacht auf den 21. warf ein kleines fran­
zösisches Geschwader 41 Granaten von 12 Zentimeter 
auf die Bahnhöfe von Nolon und Chauny, sodann 
auf einen Eisenbahnzug zwischen Apilly und 
Chauny. In  derselben Nacht warfen 15 französische 
Flugzeuge 79 Granaten von 12 Zentimeter auf 
deutsche Lager und Biwaks in der Gegend von 
Nesles und Ham und auf die Flugfelder von Ma- 
tigny und von Flers, die getroffen wurden.

Orient-Armee: An der Strumafront dauerte der 
Artilleriekampf des schlechten Wetters halber 
weniger stark fort. Die englische Flotte beschoß 
wirksam die bulgarischen Anlagen in der Gegend 
von Nechori südlich des Tahinossees. Im  Cerna- 
Vogen erzielten die Serben neue Fortschritte. In  
den Luke-Bergen nördlich von Skotschivir nördlich 
von Deliesolo gelangten sie ins Vorfeld von B äl­
den:. Neueren Nachrichten zufolge haben die

B a l k a n - K r i e g s s c h a u p l a t z :
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen:

Trotz strömenden Regens und aufgeweichten Bodens haben in 
unermüdlichem, schnellem Nachdrangen die verbündeten Truppen in 
der Dobrudscha, vereinzelten Widerstand brechend, die Bahnlinie 
östlich von Murfatlar weit überschritten. — Konstanz« ist genau 
8 Wochen nach der Kriegserklärung Rumäniens von deutschen und 
bulgarischen Truppen genommen. Auf dem linken Flügel nähern 
wir uns Cernawoda. — Ein Marineflugzeug landete weit im 
Rücken des zurückflutenden Feindes, zerstörte Flugzeuge am Boden 
und kehrte unversehrt zurück. — Mazedonische Front: Im  Cerna- 
bogen ist durch Angriff von deutschen und bulgarischen Truppen 
der Feind in die Verteidigung gedrängt. — Oestlich des Wardar 
scheiterte ein nächtlicher Vorstoß gegen deutsche Stellungen.

Der Erste General-Quartiermeister L udendorfs.
Serben im Verlaufe des 18. und 19. Oktober 7 Ka­
nonen und bedeutendes Material erbeutet und 250 
Gefangene gemacht, darunter 24 deutsche Soldaten 
und 1 Offizier. Auf dem linken französischen Flügel 
dauert das Geschützfeuer aus beiden Seiten heftig 
fort.

Französischer Bericht vom 21. Oktober abends: 
Der Tag war gekennzeichnet durch heftige Gegen- 
anstrengungen der deutschen Infanterie, welche viel­
fach versucht hat, uns aus dem Dorfe Sailly- 
Saillisel zu vertreiben. Zu drei verschiedenen 
Malen haben die Deutschen nach Artillerievorberei­
tung von äußerster Heftigkeit Sturmwellen gegen 
unsere Stellungen vorgetrieben; aber unser Sperr- 
und Maschinengewehrfeuer hat ihre Angriffe jedes­
mal gebrochen. Der Feind, der bei diesen Anstür­
men blutige Verluste erlitten hat, hat unsere Linien 
an keinem Punkte erreichen können. Südlich von 
der Somme haben die Deutschen erbitterte Angriffe 
auf die Stellungen zwischen Viaches und Maisonette 
gemacht, die wir kürzlich erobert haben. Der 
Kampf, der gegen 2 Uhr nachmittags begonnen hat, 
war besonders erbittert in der Gegend des Vlaise- 
Maldes, wo der Feind brennende Flüssigkeiten ver­
wendet. Die Deutschen wurden auf der ganzen 
Front mit erheblichen Verlusten zurückgeworfen; 
sie hatten in einigen Abschnitten eines unserer vor­
geschobenen Gräben nördlich vom Blaise-Walde Fuß 
gefaßt, aber im selben Augenblick haben unsere 
Truppen sie mit glänzendem Erfolg zurückgeworfen. 
In  der Gegend von Chaulnes hat ein nach lebhafter 
Artillerievorbereitung rasch durchgeführter Angriff 
uns zu Herren der nördlich von diesem Ort gele­
genen Gehölze bis zu dem in ihrer Mitte gelegenen 
Kreuzweg gemacht; hierbei haben wir 250 Gefan­
gene gemacht. Auf der übrigen Front das gewöhn­
liche Geschützfeuer, am heftigsten auf dem rechten 
Maasufer zwischen Haudromont und Fleury.

Belgischer Bericht: Unsere Schützengraben-
artillerie schritt heute erfolgreich zur Zerstörung 
betonierter Werke der Deutschen am Rande der 
Stadt Dixmuiden.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 29. Oktober 

abends lautet: Der Feind griff heute Morgen 
westlich der Schwabenschanze an. Er wurde abge­
wiesen, bevor er" unsere Stellungen erreichte, und 
erlitt beträchtliche Verluste.

Englischer Bericht vom 21. Oktober nachmittags: 
Während der Nacht sind wir in der Nachbarschaft 
von Butte de Warlencourt vorwärts gekommen. 
Der Feind beschoß mit Zwischenpausen unsere Front 
nördnch und südlich der Ancre. Südlich von Neuve 
Ehapelle unternahmen wir einen gelungenen Hand­
streich gegen feindliche Schützengräben.

Italienischer Bericht.
Der amtliche italienische Kriegsbericht vom 

21. Oktober lautet: Auf dem Pasubio behinderten 
Nebel und Schnee die Tätigkeit. Trotzdem haben 
wir einige Fortschritte in der Gegend des Roite 
gemacht und 32 Kaiserjäger, darunter 1 Offizier, 
gefangen genommen. Auf den Ost-Hängen des 
Großen Lagazuoi (Travenanzes-Schlucht) (Boite) 
umfaßten unsere Alpenjäger trotz des Unwetters 
eine starke feindliche Stellung und bemächtigten sich 
ihrer nach heftigem Bajonettkampf. Die feindliche 
Besatzung wurde fast völlig vernichtet. Wir nah­
men drei Überlebende gefangen und machten reiche 
Beute an Waffen^ Munition und verschiedenartigem 
Kriegsmaterial. Längs der übrigen Front kein 
wichtiges Ereignis.

Italienischer Bericht vom 22. Oktober: Regen 
und reicher Schneefall beschränkten gestern die Ope­
rationen auf Artillerietätigkeit und kleine Patrouil- 
len-Unternehmungen. Unsere Truppen widmeten 
sich mit gewohnter Schnelligkeit den Befestigungs­
arbeiten. Eadorna.

Der russische Kriegsbericht.
Der amtliche russische Heeresbericht vom 

29. Oktober lautet:
Westfront: Nördlich von Kifielin erbitterter 

Kampf. Nördlich von Kuropatniki (9 Kilometer 
nordöstlich von Brzezany) macht der Feind erbit­
terte, aber wirkungslose Angriffe. Nach Sperrfeuer 
richtete er mit starken Kräften einen ungestümen 
Angriff auf den Abschnitt unserer Stellung südlich 
von Swistelniki. Der Kampf dauert an. Südlich 
von Dorna Watra ergriff der Feind die Offensive 
und griff unsere Abteilungen an. Nördlich des 
Berges Lamuntelu vertrieben unsere die Offensive 
ergreifenden Truppen den Feind von einer Reihe 
von Höhen, erbeuteten vier Maschinengewehre und 
macbten Gefangene.

Kaukasus- und persische Front: Unsere Aufklä­
rungsabteilungen unternahmen einen glänzenden 
Erkundungsvorstoß auf Vidjar und in der Nähe des 
Engpaffes Dambor. S ie  vernichteten eine große 
Salz-Karawane und erbeuteten viele Pferde und 
Waffen.

Dobrudscha-Front: Um 7 Uhr eröffnete der 
Feind ein starkes Feuer und leitete die Offensive 
ein. Die feindlichen Angriffe wurden unter großen 
Verlusten zurückgeschlagen. Der Kampf dauert fort.

Schwarzes Meer: Ein Unterseeboot versenkte 
zwei türkische Dampfer in der Gegend des Bosporus.

Ruffischer Bericht vom 21. Oktober:
Westfront: Im  Abschnitt der Kolonien Julia- 

norvka und Alexandrowka (3 Werst nördlich von 
Kisielin) Geschützkampf. In  der Gegend von Szel- 
wow und westlich von Vubnow haben wir ein­
gehende Erkundungen vorgenommen. In  der Ge-

Jm bulgarischen GeneralstaLsbericht o 
22. Oktober heißt es: ^

Mazedonische Front: Im  Cerna-Bogen e
wickelte sich der von uns unternommene weg?  ̂
angriff erfolgreich. ,

Rumänische Front: An der Donau, besonve 
bei Kladovo und Silistria, Beschießung auf berv 
Seiten. I n  der Dobrudscha brachen wir endgru. 
den Widerstand des Feindes aus seiner - v E .  
stellung. Die stark befestigten Punkte Elrbadr 
und Topraisar sind in unserem Besitz. Der 
erlitt bei der Niederlage schwere Verluste und v 
findet sich in vollem Rückzüge. Unsere Trupps 
verfolgen ihn, und unser rechter Flügel besetzte o 
Dorf Tekirgive und kam bis etwa 19 Kiloiner 
südlich von Konstanza. Die bisher bekannt ges 
dene Beute beträgt 8 Kanonen, 29 Maschine 
gewehre und viel anderes Kriegsmaterial. ^  
machten noch 200 weitere Gefangene.

Türkischer Kriegsbericht.
Im  türkischen Heeresbericht vom 21. Ottob«

An der Dobrudscha-Front haben unsere Trupps 
am 19. Oktober, zusammen mit den verbünver § 
Truppen angreifend, den Feind aus den vor ryn.  ̂
liegenden befestigten Stellungen geworfen uno 
Unordnung zurückgetrieben. Unsere tapferes
pen, welche die befestigten Stellungen des Fern 
auf der Linie Höhe 121, nördlich von Kara Wad!^' 
Gehöft Sus-A li Bei— 122 oeied

gend des Dorfes Jaroslawice, nordöstlich von der 
Eisenbahn Tarnopol—Zloczow, sind Teile eines un­
serer Infanterie-Regimenter nachts durch Stachel- ^  .
drahtverhaue vorgedrungen und haben einen glän-  ̂ haben, trerben den ^

und sind unter Mitnahme von Gefangenen in ihr 
Lager zurückgekehrt. In  der Gegend des Dorfes 
Koniuchy in der Richtung Tarnopol haben drei 
unserer Kompagnien drei feindliche Feldwachen 
stürmisch angegriffen und gefangen genommen. Ein 
feindlicher Angriff bei der Meierei Bakow (?) am 
Flusse Karanuwka (? Narajowka ?), 2 Werst südlich 
von dem Dorfe Swistelniki, ist durch unser Feuer 
abgewiesen worden. In  den Karpathen fällt Schnee 
bis zur Höhe von 2 Arschin. Südlich von Dorna 
Watra hat der Feind eine unserer Feldwachen an­
gegriffen, welche die Angriffe mit Unterstützung 
einer Kosaken-Schwadron abgeschlagen, den Feind 
verfolgt und zur Flucht gezwungen und 1 Maschinen­
gewehr, 1 Schützengrabenmörser und Gefangene ein­
gebracht haben.

Kaukasusfront: Nichts von Bedeutung zu
melden.

Dobrudscha: In  der Gegend von Kokarija
(Eocargea ?) hat der Feind am Vormittag unsere 
Abteilungen angegriffen und dies Dorf besetzt.
Während des Tages dauerten die feindlichen An­
griffe in dieser Gegend, wie auch weiter östlich, fort, 
wurden aber durch Gewehrfeuer und Handgranaten 
abgewiesen.

Rumänischer Bericht.
vom 21. OktoberDer rumänische Heeresbericht 

lautet:
Nord- und Nordwestfront: Im  Abschnitt von 

Debronsteni im Vistrica-Tale haben unsere Truppen 
den Feind gegen die Grenze zurückgeworfen. Bei 
Fulghes heftiger Geschützkampf. Bei Bicaz haben 
unsere Truppen eine feindliche Abteilung, welche 
den Berg Sisphes besetzt hielt, eingeschlossen und 
über die Klinge springen lassen; sie haben dabei 
500 Gefangene gemacht, 2 Geschütze 5 Maschinen­
gewehre, Schießbedarf und Kriegsgerät erbeutet.
Im  Trotus-Tal dauert der Kampf fort; wir haben 
1 Offizier und 104 Soldaten gefangen genommen 
und 2 Mäschinengewehre eingebracht. Im  Uzul- 
Tale ist der Feind mit starken Verlusten abgewiesen 
worden; unsere Truppen halten ihre Stellungen.
Im  Oitus-Tal, besonders zwischen Oitus und 
Slanie, greift der Feind heftig an, ist aber abge­
wiesen worden. An der Grenze bei Vrancea nichts 
Neues. Im  Butzi-Tale find unsere Truppen ge­
zwungen worden, sich gegen Gura Spituli zurück­
zuziehen; sie haben Gefangene gemacht und drei 
Maschinengewehre genommen. Bei Tabla Butzi 
und Bralocea nichts Neues.. Bei Predelus und 
Predeal ist ein Gefecht im Gange. Im  Vran-Passe 
südlich von Dragoslavelle haben wir einen feind­
lichen Angriff blutig abgewiesen. Rechts und links 
vom Alt-Flusse heftige Kämpfe, die noch andauern.
Im  Jiul-Tale und bei Orsova ist die Lage un­
verändert.

Südfront: An der Donau Feuergefecht. I n  der 
Dobrudscha heftige Angriffe des Feindes auf der 
ganzen Front, die uns gezwungen haben, uns im 
Zentrum und auf unserem rechten Flügel zurück­
zuziehen.

Rumänischer Bericht vom 22. Oktober:
Nord- und Nordwestfront: Im  Trotus-Tal

haben wir den Feind angegriffen und zurück­
geworfen. Bei Goicoasa im Uzul-Tal heftige Be­
schießung seitens der schweren Artillerie des Fein­
des. Im  Oituz-Tal und im Slanic-Tal haben wir 
den Feind angegriffen und zurückgeworfen. Alle 
Gegenangriffe des Feindes wurden mit dem Bajo­
nett abgeWiesen. Bei Predeal Beschießung durch 
schwere Artillerie. I n  der Gegend von Dragos- 
lavsle haben wir zwei Angriffe des Feindes abge­
wiesen. -— Südfront: In  der Dobrudscha haben 
heftige Gegenangriffe des Feindes uns gezwungen, 
zurückzugehen.

Bulgarischer Heeresbericht.
Die russisch-rumänische Niederlage in der Dobrudscha 

Die Verbündeten 19 Kilometer vor Konstanza.
Der bulgarische Eeneralstab meldet vom 

21. Oktober:
Mazedonische Front: Im  Abschnitt Dorf Mezd- 

jeli und Eisenbahn Bitolja(Monastir)—Lerin (Flo­
rina) lebhafte Artillerietätigkeit. Der von unseren 
Truppen unternommene Gegenangriff im Lerna- 
Bogen entwickelt sich erfolgreich. Der Kampf dauert 
an. Im  Moglenitza-Tal ist die Lage unverändert 
und nichts von Bedeutung zu melden. Auf beiden 
Seiten des Wardar vereinzelte Kanonenschüsse. Am 
Fuße der Belasica Planina Ruhe.

An der Strumafront lebhafte Tätigkeit. Eine 
Erkundungsabteilung der feindlichen Artillerie be­
schoß mehrere bewohnte Orte vor unserer Front und 
setzte das Dorf Barakid Dschumaja in Brand.
Unsere Artillerie zersprengte bedeutende feindliche 
Trupps, die an dem Brückenkopf von Eniköj (Neo- 
hori) arbeiteten. An der ägäischen Küste die ge­
wöhnliche Kreuzfahrt.

Rumänische Front: Längs der Donau Ruhe.
In  der Dobrudscha fanden am 19. und 20. Oktober 
ziemlich ernste Kämpfe statt. Alle vorgeschobenen Angriff 
Stellungen des Feindes und ein Teil seiner Haupt­
stellung sind in unserem Besitz. Wir nahmen bisher 
24 Offiziere und über 3509 Mann gefangen. Außer­
dem erbeuteten wir zwei Geschütze, 5 Munitions- 
wagen, 22 Maschinengewehre und 1 Minenwerfer.
An der Küste des Schwarzen Meeres beschoß ein 
feindliches Schiff die Stadt Mangalia.

i—Kokardscha—Höhe 122 veiev 
Feind weiter zurück und 

seine Verfolgung aufgenommen. Während 
Kampfes haben wir 1590 russische und runra§ 
Gefangene gemacht, 7 Maschinengewehre, 2 ^  
schütze, 8 Munitionswagen und eine noch nicht 
gestellte Menge von Waffen und Kriegsmater 
erbeutet.

Die Kampfe im Westen.
Der Kaiser in Flandern.

W. T. V. berichtet aintlich weiter:
Se. Majestät der Kaiser besuchte am 20. Orto 

an der Westfront in Flandern W ürttembergs 
und sächsische Truppen, sowie Teile der Garde u 
anderer preußischer Truppen. In  Brügge und 0  ^ 
brügge begrüßte Se. Majestät Marinetruppente 
und besichtigte die Anlagen der Marine.

Englische Verlustliste.
Die englische Verlustliste vom 19. Oktober 

hält die Namen von 136 Offizieren (39 
und von 2750 Mann.

Verwundung französischer Generale.
Eine Pariser Meldung Lyoner Blätter SesaH 

daß in der Soinmeschlacht der französische Gene 
Sainte Claire de Bitte schwer und General ^ 
chand leicht verwundet wurden.

dem
Zu den feindlichen Fliegerverlusten.

Wie „Temps" meldet, war der bei ^
Fliegerangriff auf Süddeutschland abgeschossene 
jutant Baron einer der besten französischen 
Er hatte sich auch an den Angriffen auf Ludrmv 
Hafen und Mannheim beteiligt.

» »

Die Kampfe im Osten.
Ein rumänischer General gefallen.

Einer Vukarester Meldung Lyoner Blätter ?
folge ist der Korpskommandant General 
geseu in den letzten Kämpfen gefallen. Er lu 
durch General Petala ersetzt.

Zu den rumänischen Niederlagen
schreibt Heinrich Friedjung in der ..
50 Fahre sind es erst, seitdem sich das 
rumänische Staatswesen bildete, und sch.
Dasein oder doch wenigstens sein Gebietsm^z-

"DAzWch«

in Frage gestellt worden. Die Niederlagen 
niens sind wohlverdient. Der Treubruch rst 
Der Einmarsch in Siebenbürgen sei nur des 
gelungen, weil die dicken Lügen Bratranu 
seines Königs eine Täuschung -über den  ̂
der Kriegserklärung hervorzurufen vermocht« -

Die französischen Militärs in Rnmäme»
Die „Times" meldet aus Bukarest, daß ^  ^ 1, 

zösische General Berthelot am 20. Oktobe ^  
König besucht habe und darauf mit anderen 
zösischen Offizieren nach der Front gereist

Englische Preßstimme zur Kriegslage- ^  
Die „Times" schreibt in einem Leitartikel- 

Nachrichten von der nördlichen rumänischen ̂  
bleiben 
noö
in Rumänien lange und ist mild. ^>as ^  
in den nächsten zwei bis drei Wochen, wenn 
die Kämpfe im Gebirge günstig bleibt,
Maße dem Feinde nützen. Rumänien kawM ^eN, 
Zeit zu gewinnen, seine Mobilisierung zu von 
mehr Kriegsmaterial zu erhalten und vo 
auch, um entsprechende militärische 9 )lse Ar 
Auslande zu bekommen, die es so sehr. u E

--Ä

können. Die aus den rm Westen gem aiu^"^  
rungen beruhen. Man muß erwarten, day §hrn 
mänen, bevor Schnee in den Bergen ueg», 
Unterlaß vom Feinde angegriffen werden.

* » *

vsm Salkan-MIe-rschauM
Türkische Truppen im Strum a-A SO "^ ^

Das „Echo de Paris" will erfahren A  ist 
türkische Truppen im unteren Strunra-AlO S M  
Raum von Seres eingetroffen seien. 
zeigt sich hierüber sehr beunruhigt und bew 
die Anwesenheit türkischer Truppen an  ̂  ̂ l E  
niki-Front die einheitliche Führung erken

»  ̂ *

Die Kämpfe zur See. ^
eines deutschen Seeslugzeug-G6s 

auf englische Seestreitkräfte.

W. T. V. meldet amtlich: schr^^
Am 21. Oktober nachmittags griff ^

unserer Seeflugzeuge englische Seestre^ ^  s* 
i der flandrischen Küste erfolgreich mit



^  Treffer wurde aus Zerstörer einwands- 
' ^ beobachtet. Alle Flugzeuge sind trotz heftiger 

Wetzung wohlbehalten zurückgekehrt.

kleiner deutscher Kreuzer durch ein englisches 
Unterseeboot leicht beschädigt.

englische Admiralität teilt mit: Ein eng- 
UnLersee  ̂  ̂ . .

nr,Die
^llterseeboot hat am 19. Oktober in der 

rosee einen deutschen Kreuzer der Kolberg-Klasse 
iiHjMem Torpedo getroffen; der Kreuzer ist zuletzt 

Min heimwärts fahrend gesehen worden.
W. T. B. an zuständiger Stelle erfährt, 
^2 sich um den kleinen Kreuzer „München", 

g^M ^beschädigt in seinen Heimatshasen zurück-

Versenkte Schiffe.
Telegramm aus Kragerö (Norwegen) Le- 

E »  daß der Dampfer „Athene" (1846 Tonnen) der 
yjf^difsahrtsgesellschaft Ada, mit Erz von Nar- 

England unterwegs, versenkt worden ist.
„Ada" (1111 Tonnen) derselben Ge- 

war vor 14 Tagen versenkt worden. 
iro,«Ä  ̂ Risor wird gemeldet: Der Dampfer „Run- 
Nred» Kristiania, mit gehobelten Brettern von 
M i^ ^ ! la d  nach London unterwegs, ist nach- 

Zwischen 3 und 4 Uhr von einem deutschen 
D'/Ä?6boot südöstlich von Risör versenkt worden. 
z^Atannschast von 16 Mann erhielt 10 Minuten 
e inem ^ Verlasien des Schiffes; sie wurde von 

m norwegischen Torpedoboot aufgenommen und 
^  gelandet.

meldet: Der englische Dampfer „Hugue- 
!ind Ms^ukt worden. 11 Mann der Besatzung 
Gütlich gelandet, die übrizen sind ver-

norwegrjcyen Kampfer „^auoror 
aus ^  Der englische Dampfer „Marchioneß" 

-Aow ist versenkt worden; die ganze Be- 
^ M  lst gelandet, 
k/ach weiteren L

legung gefaßt und sie ohne Anstiftung oder M it­
schuldige, ohne irgendwelche Hilfe vollbracht. Das 
volle Geständnis wolle er erst dem Gerichte be­
kanntgeben. Einzelne Angaben des Täters klan- 

!gen so verworren und absurd, daß begründete 
! Zweifel an feiner Zurechnungsfähigkeit auftau- 
'chen. Einige Wiener Blätter melden, daß di- 
Schwester des Täters seit mehreren Jahren sich in 
einer Irrenanstalt befindet. Augenzeugen der 
Verhaftung erklären übereinstimmend, daß Adler 
den Eindruck äußerer Ruhe machte und sich ohne 
Gegenwehr nach dem Polizeigefängnis bringen ließ. 
Adler besaß die Browning-Pistole, mit der er Die 
Tat verübte, bereits vor dem Kriege, und trug sie 
stets Ler sich. Alle nach dem Attentat eingeleiteten 
Erhebungen haben ergeben, daß das Verbrechen 
nur die Tat eines Einzelnen ist, der infolge ange­
strengter Arbeit und Zerwürfnisses mit seiner P a r­
tei und seinem eigenen Vater sich in einem Zu­
stande geistiger Abspannung und hochgradiger Ner­
venüberreizung befand.

Nach den in Wien eingelaufenen Berichten hat 
die Nachricht von dem Mordanschlag auf den M i­
nisterpräsidenten Grafen Stürgkh in der ganzen 
Monarchie tiefste Erschütterung hervorgerufen und 
eine niederschmetternde Wirkung gehabt. Zu der 
Liefen Teilnahme für das unglückliche Opfer gesellt 
sich die 
Verbrechen.
schärfsten Verurteilung dieser wahnwitzigen 
eines überreizten, exzentrischen Individuums.

Veilerdskundgebungen.
Der ungarische Ministerpräsident Graf Tisza 

richtete aus Anlaß der Ermordung des Grafen

Meister, Obergefrerter Joh. R e h l i ß  (FußarL. 18) 
aus Hohensalza; Ersatzresecvisk Johannes P i o n t  - 
kor vski  (Jnf. 61) aus Dirschau; Schuldiener, 
Reservist Josef B o r o w s k i  aus Briesen.

— ( A u s z e i c h n u n g . )  Dem Marinekriegs- 
gerichtsrat R o m a n  R i t t w e g e r ,  der seinerzeit 
zum Hauptmann befördert und mit dein Eisernen 
Kreuz ausgezeichnet worden war, ist der bayerische 
Militärverdienstorden mit Schwertern verliehen 
worden. Er ist der Sohn des S tadtrats Alexander 
Rittweger in Thorn.

— ( E r n e n n u n  g.) Der Landrichter Heyne in 
Thorn ist zum Landgerichtsrat ernannt worden.

— ( B ü r g e r g a r r e n . )  Die Gesellschaft Leo 
Buro, die jeden Sonntag auftreten wird, fand 
gestern großen Beifall mit ihren Solovorträgen 
und zierlichen Tänzen. Zur Aufführung gelangte 
auch die Burleske „Probe beim Herrn Direktor", 
die am nächsten Sonntag wiederholt we-den wird.

— ( Di e  F e u e r w e h r )  wurde gestern gegen 
1 Uhr mittags nach der Vreitenstraße gerufen, 
konnte jedoch sofort wieder abrücken, da der Alarm 
nur wegen niedergedrückten Rauches erfolgt war.

„Ngence Kavas" meldet, seit Kriegsausbruch zum 
erstenmal Zusammengetreten ist, nahm am Ende 
ihrer Tagung eine Tagesordnung an, in der dem 
Entschlüsse Ausdruck gegeben wird, die Anstrengun­
gen fortzusetzen bis zum vollständigen Triumph der 
M urrten . Der Frieden müsse die Unversehrtheit 
der Rechte der Alliierten, sowie die der kleinen ver­
gewaltigten Nationen wieder herstellen, Frankreich 
die ihm entrissenen Gebiete wieder zurückgeben und 
den Ländern die zu ihrer Sicherung unerläßlichen 
Garantien geben.

Französischer Kriegsbericht.
P a r i s ,  23. Oktober. Im  amtlichen Bericht 

von Sonntag Nachmittag heißt es u. a.: I n  der 
Gegend von Chaulnes griffen die Deutschen bei 
Tagesanbruch die neuen französischen Stellungen 
heftig an und bemühten sich vergeblich, unsere Ein­
heiten von den gestern genommene,: Punkten zurück-

( G e f u n d e n )  wurden ein Kinderhandsckub, - zuwerfen. Die Gewinne der Franzosen wurden voll- 
zwei Schlüssel, ein Portemonnme mit kleinem In - sündig behauptet. Geschiitzfeuer mit Unterbrechung
halt und eine Handtasche mit Inhalt.

Chorner Ztadltheater.
M aria SLuart. Trauerspiel in 5 Akten von

Schiller.
.Maria Stuart" gehört nicht zu den Stücken,

auf der übrigen Front.
Flugdienst: An der Sommefront schössen die 

französischen Flieger gestern drei deutsche Flugzeuge 
ab und zwangen fünf andere, mit Beschädigungen 
niederzugehen. Feldwebel Darme schoß sein 15.

bei Barleux ab, Sergeant Falachaine
zu den

nach denen man sich heute drängt. Nicht nur, weil Flugzeug
größte Erbitterung über das fluchwürdige! -ine neue Kunstrichtung die Jdealdramen, .deren 5. in nämlichen Gegend. Nördlich von Verdun 
en. Es herrscht nur eine Stimme: die der H ^ e 7 g r m ^  ; s tif te  ein von einem ftamMchen Flieger ange.

Tat mehr noch, weil es so oft und an kleinen Bühnen grissener deutscher Fesselballon m flammen ab. I n  
meist jo miLLelgemäß dargestellt wird, daß es wie der Nacht vom 21. 
eine abgegriffene Münze, die ursprünglichen Züge 
nicht mehr voll erkennen läßt — ein Schicksal, das
auch „Egmont" und vor allem „Die Räuber" be­
troffen hat, das aus einer Franz Moor-Tragödie

eiteren Lloyds-Depeschen ist
„Fulvio" versenkt worden. Die ^

Anschaft gerettet. — Die englischen Leichter ungarischen Negre.rmg

rrcyrere aus oer vxrmoroung oes wrasen § Trossen yar, oas aus einer -sranz wioor--rraZooie
 ̂Stürgkh an den österreichischen L andesoerteidi-  ̂W einem Karl Moor-Räuberschauspiel geworocn ist.

kahl>n^""ö »Prinzeß May" sind versenkt, die Be- 
gerettet worden.

der norme-sgmngsminister Freiherrn von Eeorgi namens der
folgendes

Durch den gestrigen Trauerfall Lief erschüttert, bitte 
ich Ew. Exzellenz, das innigste Beileid der ungari

Ae Ermordung -er österreichischen
""Merprafidenten Grafen Stürgkh.

llbsr den Revolveransckckaa au? den
Ttiirgkh Revolveranschlag aus den Grafen 
von " ' die „Wiener Allgemeine Zeitung"

Augenzeugen folgende Einzelheiten: 
Äntlv. -  k̂h saß wie alltäglich im Speisesaale des

Umso angenehmer war man überrascht, das 
. Trauerspiel, das am Sonnabend als Volksvorstel- 

Telegramm: ^lung gegeben wurde, in vollem Stempelglanz strah- 
? reu ^  sehen, als hätte es eben erst die Münze 
Weimars verlassen. Diesen großen Erfolg ver­
dankte es in erster Linie der Darstellerin der

aus den 22. Oktober belegten 
sechs französische Flugzeuge den Bahnhof Courcell 
sur Ried (östlich von Metz) mit Bomben. 180 Zwölf- 
zentimeter-Granaten wurden auf die Gebäude ge­
worfen. I n  derselben Nacht warfen französische 
Flugzeug-Geschwader 50 Granaten auf die Bahn­
höfe von St. Quentin und Terguier, 16 aus Lager 
in Tesius (?)» 120 großkalibrige Granaten auf die 
Bahnhöfe von Hem und Athis und au? die Flugzeug-

Während des

perte, wie nie zuvor an unsrem SLadttheater. 
Thorn ist der Durchgangspunkt für hervorragende 
Tragödinnen gewesen, aber eine so bedeutende Tra- 
gödin wie Fräulein Krüger, hat unsre Bühne 
noch nicht besessen. I n  ihrer Darstellung, unter­
stützt von der rechten Erscheinung und einem wei­
chen, sympathischen Organ, war nichts Gemachtes,

zer Schärfe empfinden auch wir den Verlust, der 
den österreichischen Schwesterstaat und die'österrei­
chische Regierung getroffen hat. Die von gegensei­
tigem Vertrauen und von dem Bewußtsein, Kampf­
genossen derselben hehren Sache zu sein, getragene

I Z E W S N S s L «
y- Statthalters von Tirol Grafen ToggenLurg so- Zu erkennen und seine edlen Eigenschaften zu lie- eignen Tiefen der Seele. Wie sie in der Garten- 
»>7 Barons Ährenthal, Bruders des verstärke-! ben. Hochgeachtet und mit warmer P ietät ge- szene das hervorbrechende Gefühl des Fieiheits- 
7 .  d .-  W° H -„-n  » » „ - » > ,-°»t, ->l-d ,-i» And.nl-» -nch ln

He. Friedrich Adler, ein Sohn des schon Abgeordnetenhauses, zahlreiche Körperschaft z lodernen Flamme triumphierender Rache, in stets 
^  Hsratsabgeordneten Dr. Viktor Adler, der drei ten, hohe Beamte und hochgestellte Persönlichkeiten künstlerischer Abtönung, wie das klassische DramaTisch

Wie aus Sofia gemeldet wird, hat
rvär? ^ tfern t laß, plötzlich aufstand, 3 Schritte v o r - .haben Beileidstelegramme gesandt. 
Und b "uf den Tisch, wo Graf Stürgkh saß, zuging' 
sank ^^alverschüsse abfeuerte. Graf Stürgkh 
L̂Nl> *ot zusammen. Graf Toggenburg

Döer? ^nem Sessel auf den Täter ein, und der 
rvinde flu ch te , Adler den Revolver zu ent- 
von Dübei gingen zwei weitere Schüsse los, 

ben Kellner, der andere Baron 
^al ^icht am Fuße verletzte. Baron Zlhren- 
sielen ^ ^ l - n  Stürgkh auf. ,A ls dis Schüff-
Zische' sofort anwesende österreichisch-unga:

es verlangt, das war eine großartige Leistung, die 
mr: i den Hörer in ihren Dann schlug und in tiefer Ve-
Mrmster- i Regung und Stimmung entließ. Gegenüber dieser

von dem tragischen Ende des Grafen Stürgkh den 
bulgarischen Gesandten in Wien, Toscheff, beauf­
tragt, der österreichischen Regierung und der Fa­
milie des Verstorbenen das Beileid der königlich 
bulgarischen Regierung, sowie sein persönliches Bei­
leid auszusprechen.

Die ParteiangehörigkeiL des Täters.
""ye und . - - - - --------------- '-------- Im  Berliner „Vorwärts" schreibt Stampfer:
sogen Offiziere sich auf ben Täter und W r  schütteln Fritz Adler nicht ab. Er war kein

und ^or Täter gab seinen Namen ^B^be, aber er war ein kranker Mann, der unter
wc»z ich I . ' bitte, meine Herren, ich weiß, ^en  Aufgaben politischer Arbeit in schwerster Zeit,
Äuf ^  ^  H°be: ich lasse mich ruhig verhaften."  ̂denen er nicht gewachsen war, geistig zusammen-
taa E e s  Offiziers, warum er dies ge-^ Ex war einer der unseren. Erst seine wirre

Tat stellte ihn außerhalb der Reihen der Partei.

präsident Radoslawow nach Empfang der Nachricht idealen „M aria" hatte ihre Gegnerin, dre Dar­
stellerin der „Elisabeth", einen schweren Stand,

^^LworLete er: „Dies werde ich vor dem 
getrys^ zu verantworten haben." Der ein- 
^Nnte^^ ^nspektionsarzt der ReLLungsgesellschaft 
Traft ^?5.^ch den E intritt des Todes bei dem 
der s f t r / ^ E e n .  Wenige Minuten später trafen 

Vlp r M i n i s t e r i u l n s  des Innern, Statthal- 
vnd Landmarschall Prinz Liechtenstein

............................ . zu­
mal diese Rolle in dem früheren Mitgliede unsres 
Stadttheaters, Fräulein Erardi, die jetzt so un­
glücklich geendet, eine hervorragende Vertreterin 
Hatte — was als Wort des Nachrufs für die ge­
schätzte Künstlerin gelten möge. Fräulein Elfe 
Mernow wüßte sich aber wohl zur Geltung zu 
bringen. Es fehlte zwar die blendende Hoheit der 
Erscheinung, aber in dem großen Monolog im 
4. Äkt rückte sie sich, gehoben auch durch die Maske, 
zu vollere Größe der Rolle auf und hatte damit 
einen starken Erfolg. Eine vortreffliche Leistung 
war auch der „Mortimer" des Herrn Willy Loessel 
der. sich frei vom Theatralischen haltend, doch im 
klassischen S til gegeben war, dem ein Tupf Realis­
mus am Schluß seiner großen Szene nicht schadete. 
Daß ..Graf Leicester" (Herr Peter) und „Lord Vur- 
leigh" (Herr Gübne) von diesen bewährten 
Meistern auf feste Füße gestellt wurden, braucht 
nicht erst gesagt zu werden. Auch die kleineren 
Rollen waren bei den Herren Walter, der den 
„Talbot" in sehr ansprechender Weffe gab, Pe-

. _______  ....... ...... - v_____ _______________K o m m a n d o  d e s
^ T b ü ro  gebracht Die Nachricht die sich 20. K o r p s . )  Der bisherige Führer des 17. Armee- 

^  E x tra a u sa a ^  ^  korps im Felde, General von channewitz, ist zum^b re iftft ^  überall rasch rn der Stadt iv - -

Lokalnachnchten.
Thorn, 23. Oktober 1916. , ...................... .................

(Flagge^nschmuck.1. Anläßlich des E e- Z A . M A  ^  F E  ^ L e  Ü.Lady
kaufte Hans spendete der großen, musterbaften 
M aria Stuart-Aufführung, die von Herrn Eühne 
trefflich inszeniert war, stürmischen Beifall. F"

^  Poll-esw'-- Liechtenstein  ̂̂   ̂hatten ° di? öffentlichm Gebäude 'auch
ein. Der ^rup am Schauplatz der Tat PrivaL̂ ebäude gestern Flaĝ enschmuck angelegt.
7 ^ rh e rtsb ü rZ ^ ^ L L ^  ^   ̂20. Kor r>s . i  ^Der*bisl^riae^übrer"de/l7. Ari

zum

rasch  ̂rn oer nraor kommandierenden General des 20. Korps in
allenthalben Empörung über dre  ̂ Allenstein ernannt worden. Der bisherige stelln.

Ministerpräsident kommandierende General v o n  S c h l i e s s e n  istTat, welcher der
d i^ (?  ^fallen war, hervor. Hierbei gelang- 

^  sich der Ermordete bei
Die erfreute, allgemein zum Ausdruck,

^ a u d e  ^  Grafen Stürgkh wurde in das 
^  au? ^  ^inisterratspräsidiums gebracht und 
abend N ^ Der Ministerrat, der für Sonn-

Letzte Nachrichten.
Der Kaiser m Potsdam.

B e r l i n ,  23. Oktober. Aus Anlaß des GeLurts-

worden. — General Günther v o n  P a n n e w i t z  
war bei Ausbruch des Krieges Kommandeur der 
4. Division in Vromberg, die er mit Auszeichnung 
führte. Als Feldmarschall von Mackensen am 
37. Januar 1915 Armeeführer wurde, erhielt Eene-

sick^unft ^   ̂ ^  einberufen war, versam-  ̂ ^  e s ^ i s  S e p t tm b e ^ d i^ ^
 ̂ Eindrucke des traurigen Ereig- Osten und Westen. Seine Leistungen an der Spitze 

Fryyr ^  ^ ^ lt eine kurze Beratung ab. Kaiser unseres heimischen Korps wurden am 23. September 
wurde das Eraebnis kurz nack» dem durch Verleihung des Ordens Pour le Merite aus-

gezerchnet.
— ( A u f d e m  F e l d e d e r  E h r e  g e f a l l e n )  

sind aus unserem Osten: Gefreiter Wilhelm H aß  
aus Mützenow, Kreis Stolp (Landw.-Jnf. 61); 
Offizierstellvertreter Leo Zoschke aus Kl. Tarpey, 
Kreis Graudenz; Vizewachtmeister Hermann 
W i n k l e r ,  die Unteroffiziere Erich S c h m i d t  
und Walter E g g e r t ,  alle vier vom Feldart.- 
Regt. 71, Graudenz.

E i s e r n e  K r e u z )  e r s t e r  Klasse

Feindlicher Luftangriff auf die ostfriefischen Inseln. 
Deutsche Fliegerbomben auf Shccrnetz.

B e r l i n , 23. Oktober. Amtlich. Am 22. Otto 
ber morgens erfolgte ein Angriff feindlicher Wasser 

O s te n '7 L 'M te n 7  S ^ L M u ^  ftugzeuge auf unsere ostfriefischen Inseln. Der An-

^kftnntw ^ oas Ergebnis kurz nc 
Der M)- ^  "ach Schönbrunn gemeldet.

^ler .^^ber SLÜrgkhs. der Schriftsteller Fritz 
Mann Mitte der Dreißiger. Seine 

svätp Erbrachte er in der Schweiz, wo er 
^Eihe von Jahren lebte. Gegen- 
Herausgeber des „Kampfes", des 
Organs der deutsch-österreichischen 

I n  der Partei spielte er keine

griff verlief ergebnislos, 
angerichtet.

Es ist keinerlei Schaden

deutsches Flugzeug in den französischen Linien ab.
Orient-Armee: Die Alliierten erzielten einige 

Fortschritte auf dem rechten Wardar-Ufer.
Zm amtlichen Bericht von Sonntag Abend heißt 

es u. a.: Südlich de* Somme richteten die Deutschen 
nach heftiger Beschießung gegen 1 Uhr einen neuen 
Angriff auf den Südteil des Gehölzes von Chaul­
nes, den wir besetzt halten. Der Feind wurde über­
all mit ernsten Verlusten zurückgewiesen. Auf der 
ganzen übrigen Front Beschießung mit Unter­
brechung.

Belgischer Bericht: Es ist nichts zu melden 
außer der eifrigen Tätigkeit der Artillerie.

Englischer Kriegsbericht.
L o n d o n ,  21. Oktober. Der amtliche britische 

Nachmittagsbericht lautet: Am frühen Morgen
unternahm der Feind einen entschlossenen Angriff 
auf die Schwabenschanze. Er wurde überall zurück­
gewiesen, mit Ausnahme von zwei Punkten, wo er 
in die Laufgräben eindrang» aber sofort wieder 
daraus vertrieben wurde und 5 Offiziere und 
79 Mann an Gefangenen und viele Tote zurück­
ließ. Wir griffen mit Erfolg in 5000 Pards zwischen 
Schwabenschanze und Le Sars an und rückten 300 
bis 500 Pards vor, nahmen Laufgräben in der 
Gegend der SLufs-Schanze und einen vorgeschobenen 
Posten nord-nsrdöstlich der Schanze. Es wurden 
einige hundert Gefangene gemacht. Die Flugzeuge 
bewarfen die feindlichen Verbindungslinien mit 
Bomben, zündeten einen wichtigen Eisenbahn­
knotenpunkt und ein Munitionsdepot an und brach­
ten vier Waggons zum Entgleisen. Drei feindliche 
Flugzeuge wurden zerstört und viele zum Landen 
gezwungen. Zwei unserer Maschinen werden 
vermißt.

L o n d o n ,  22. Oktober. Der amtliche britische 
Vormittagsbericht lautet: Unser Angriff hatte
gestern großen Erfolg, und alle Ziele wurden er­
reicht. Es wurden über 800 Deutsche zu Gefangenen 
gemacht, weitere langen an. Man hält unsere Ver­
luste für leicht. Während der Nacht machte der 
Feind keinen Versuch, das gewonnene Gelände 
wieder zu nehmen.

L o n d o n , 22. Oktober. Der britische Saloniki- 
Bericht meldet: Während des schlechten Wetters 
beschränkte sich die Tätigkeit aus Patrouillengefechte 
mit dem Feinde.

Berliner Börse.
Die Haltung der Vörse war nicht gleichmäßig. Die meisten 

Am 22. Oktober nachmittags L-l-gt- eines uns-- ^7S7eou-!°N°nL:'a'2üchr:!. ^m7Ü:
« n — ^  ^ ' manischen Ariegsjchauplatz vorliegenden Nachrichten erhebliche

Steigerung, dagegen litttn Rüstungswerte und von diesen be­
sonders Reinmetall unter Realisationen. Das Geschäft bewegte 
sich im allgemeinen in enaen Grenzen. Der Anleihemarkt war 
ruhig bei unveränderten Kursen.

( D a s
haben erhalten: Reg.-Vaumeister, Leutnant d. R. 
des Fußart.-RegLs. 11 W i l h e l m ,  Neffe des 
Gymnasial-Professors Dr. Wilhelm in Thorn; 
Oberlehrer, Leutnant d. R. Kurt W i t t i g  aus 

. ..  ....... r,— — — — - Danzig-Langfuhr, dem die Auszeichnung vöm Kaiser

Ä u r ^ a u s q e b s r Z ^  scharfen Artr.el Söhne des verstorbenen Landschastsrats,
^laßunn°„ E s  -er „Arbeiterzeitung' gegen Majoratsherrn von Buße-Latkowo, Kreis Hohen- 

- üntz Adlers im Oktoberheft des salzn, Rittmeister Hans v o n  B u s s e ,  Komman- 
D e ? ^  ^  Sozialde- »ant. d ^ H a ^

^  »Fremdenblatt"

?^eic>ei,a^ ^ E e ,  vielmehr lebte er mit den 
- ^  seinem Vater in Un-
r^UUncwn ^".^sondere seine überspannten An- 

fanden ^  ^inen Parteigenossen keinen Vei-
»Ai-- ^
d,

ÄZie
T tg r^ rd e r^  des Mtnistsrprä
^ ö r f t '2 ,. "uf viele Fragen die Antwort. Er

vollkommen s E *  Gefreiter ' Thomas ' L u k a s z e w s k i , Leide aus
^ u ß  , -wicht gewesen, habe den Derreschewo. Kreis LöLau; Platzmeister Eugen

m  nach voller und reiflicher W er-, T a p p  er  (Jnf. 210) aus Vromberg,' Dachde^'er-

meldet. 
Ministerpräsidenten

Oberkommando, und Leutnant Joachim Friedrich 
.  ̂ v o n  V u s s e , bei einer Jagdstaffel im Westen. —

verweigerte ^  dem Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klaffe wurden 
Grafen ausgezeichnet: Kriegsfreiw., Unteroffizier Herbert 

T i e t z e , Sohn des Ober-Militärrauregisttators T. 
in Thorn; Unteroffizier Felix No wi t z k i  und

rer Marine-Flugzeuge den Bahnhof und die Dock- 
anlagen von Sheerneß in der Themsemündung er­
folgreich mit Bomben.

Der Chef des Admiralslabes der Marine.
L o n d o n , 22. Oktober. Amtlich wird geineHet: 

Ein feindliches Flugzeug näherte sich Sheerneß heute 
Nachmittag um 1 Uhr 45 Minuten. Es flog sehr 
hoch und warf vier Bomben ab. Drei sielen in den 
Hafen, die vierte in die Nähe des Bahnhofs, wo sie 
mehrere Eisenbahnwagen beschädigte. Britische 
Flugzeuge stiegen auf. Der Angreifer floh in nord­
östlicher Richtung davon. Menschenverluste find 
nicht gemeldet.

Die englisch-schwedische Wirtschaftskonferenz.
G e n f ,  22. Oktober. Meldung der „Agence 

Zavas". Französische Delegierte werden an der in 
kurzem in London stattfindenden englisch-schwedischen 
Wirtschaftskonferenz teilnehmen, um den wirtschaft­
lichen Güteraustausch mit Schweden zu regeln.

Dis Konferenz der französischen Radikalen.
P a r i s ,  22. Oktober. Die Generalversamm­

lung der radikalen soziaListischen Partei, die, wie die

N otierung der Devissrr-Kurle au der B ertinev Aorfe.
Für telegraphische

Auszahlungen: 
Newyork (1 Dollar)
Holland (100 Fl.)
Dänemark (lOO Ztronen) 
Schweden (100 Kronen) 
Norwegen (100 Kronen) 
Schweiz (100 Francs) 
Österreich-Ungarn (100 Kr.) 
Bulgarien (100 Leon)

am2t. Oktober
Geld 
5.43 
227' 4 
156' 4 
159 
158»4
1E ,. 
63.95 
78

Brief
5.50
227«s,
15l?lr
159' -
159' j
L E .
69.05
80

am 20. Oktober
Geld 
5.48 
227'/, 
156-1. 
159 
158«̂  
E ,  
6895 
79

Brief
5,50
227-/.
156-14
1 5 9 ',
159-1«
106̂ 8
69.0L
80

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn
vom 23. Oktober, früh 7 Uhr. 

B a r o m e t e r s t a n d :  756 mm.
W a s s e r s t a n d  d e r  W e i c h s e l :  1.49 Meter. 
L u f t t e m p e r a t u r :  — 0 Grad Celsius.
W e t t e r :  Trocken. W i n d :  Südwesten.

Dom 22. morgens bis 23. morgens höchste Temperatur: 
-p ? Grad Celsius, niedrigste — 2 Grad Celsius.

W e t t e r  a n s a g e .
(Mitteilung des Wetterdienstes in Bromberg.) 

Voraussichtliche Witterung für Dienstag dev 24. Oktober 
Aufklärend, etwas kälter.



Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß starb den 
Heldentod am 2. Oktober mein über alles geliebter 
Mann, meiner Kinder treusorgender Vater, unser 
herzensguter Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Schwager 
und Onkel, der

Kanonier, Spediteur

S L v g k r i v ä  I S s M i M L » »
im blühenden Alter von 29 Jahren, tiefbetrauert 
von den Seinen.

Thorn den 23. Oktober 1916.
Im  Namen der Hinterbliebenen:

F rau  v o r »  b l e u m A n n ,  geb. 8tein.
Kondolenzbesuche dankend verbeten.

H S S S K K S S K S S S K S S S S S S S S S S S S S S S K S S K K K K S S K S K H .  f

f  Statt Karten. ^

s I h r e  K r ie g s t r a u u n g
 ̂ zeigen an

Praparaiideirlehrer I'rrmL K eriiät 
 ̂ NNd Zrau Ueäiviss, geb. LüoL.

!> T h o r n ,  z. Zt. im Felde,
 ̂ den 21. Oktober 1916.

^ Statt Karten. ^
Ihre am 21. d. Mts. vollzogene

V e r m ä h lu n g
zeigen ergebenst an

Hans Zlartin und Krau

EmWelischer ZiveiWerei« Thors.
Dienstag den 31. Oktober, abends 8 Uhr,

im neuen Saale des Biktoriavarkes:

Feier des R essrM tiM sestes.
Begrüßungsansprache: Herr Pfarrer G r e g e r - Podgorz. 
Festredner: Herr Festungsgarnisonpfarrer Be c k h e r r n .

B r o m b e r g  ^Thema: »Luthers Leben und Werk — eitl
Spiegel deutschen Werdens".

GesangsvorLräge von Mitgliedern des Vereins „Liederkranz" unter 
Leitung des Liedermeisters Herrn G e y e r .  Orchesterbegleitung.

> Alle Evangelischen sind herzlich willkommen.

Der Vorstand:
Oberlehrer S ic h , Vorsitzender. Pfarrer A r n d t , S c h r i f t fü h r e r .

Kaufmann D o l i v a , Schatzmeister. Pfarrer G r e g e r .
Frau Festungsbauhauptmann H e i n rich . Seminardirektor J o h n .  

Rektor K r a u s e .  Generalagent K r e f e l d L , Bibliothekar. 
Zimmermeister L a n g e .  Kaufmann M e n z e l .

geb. Hins.

Heute früh verschied plötzlich am Herzschlag 
mein innigstgeliebter Mann, mein guter, treu­
sorgender Vater, unser lieber Sohn, Schwieger­
sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Assistent der Reichsversicherung

0No MNver
im 30. Lebensjahre.

B e r l i n - W e i t z e n s e e ,
T h o r n  den 23. Oktober 1916.

Zm Namen der tieftrauernden Hinter­
bliebenen :

L L a r - t l r s  d i L t ^ / s r » ,
geb. L Ivolrk iS i? .

Geld-Lotterie
zugunsten der allgemeinen deutschen Pensionsanstalt fü 

Lehrer «nd Lehrerinnen.

Ziehung am 3. und 4. November 181k.
6633 Gewinne im Gesamtbetrage von Mk.

2 0 0  S S 0
bar ohne Abzug zahlbar.

Gewinn-Plan

Rechnungsrat M i t t a g ,  Oberbahnhofsvorsteher. 
Fabrikbesitzer R a a p k e .  Amtsgerichtsrat v o n  V a l t i e r .  

Superintendent W a u b  ke.

Hauptgewinn zu . . . . . . . . . 75 WO Mk.
Hauptgewinn zu . ................................. .....  30 WO Mk.
Hauptgewinn z u ............................................10 WO Mk.

Am Sonnabend, abends 8 ^ , Uhr, 
verschied sanft nach schwerem Lei- 
den unser inniggeliebtes, einziges 
Töchterchen, Enkelin, Nichte und 
Kousine

klsi'garste
im Alter von 7 M onaten.

Dieses zeigen schmerz erfüllt an 
Thorn den 23. Oktober 1916

8. Xr.M8o, r. Zt. iw Felde, 
U.Fm4iiiff, geb.̂ ntttzr.

Die Beerdigung findet Dienstag 
den 24. d. M ts., nachmittags '^ 3  
Uhr, vom Trauerhause, Kondukt- 
straße 10, aus statt.

^  Die glückliche Geburt eines ^
S  gesunden 
ZR 
V
7^

^  -  -  " ' S
W Thorn den 21. Oktober 1916. BB  «

zeigen hocherfreut an

Llvllimki liebst Fra«
geb. küttvrsr. 

Thorn den 21. Oktober 1916.

L e it e r in
für Anstalt IV  des Kleinkinder-Bewahr- 
vereins, Thorn, Culmer Chaussee 56, 
gesucht. M eldungen bei

SuMütendrnt waabkv,
__________ Wilhelmplatz 2.

S it te .
Wo könnte ein jugendl. Feldgrauer 

(Jng .) in seiner freien Zeit bei einen 
gemütl. Fam ilie sich dem Klavierspiel 
w idm en? Angebote unter X .  1 9 7 3  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und zahl­

reichen Kranz- und Blumenspenden bei der Beerdigung 
unserer teurer Entschlafenen sagen wir allen Verwandten 
und Bekannten, besonders Herrn Pfarrer I o h s t  für die 
trostreichen Worte am Grabe, unseren herzlichsten Dank.

Thorn-Mocker den 23. Oktober 1916.
18m11 Livialkoivskl und Familie.

ZmiM ttsleigMllig.
Arn Dienstag d e n 2 4 .! j .M .,

vormittags 10 Uhr,
werde ich:

mehrere Dhd. Bilderrahmen, 
ca. 4000 Bogen Papier, 4 
Stück Vervielfältigungsappa­
rate, ca. 3000 Stück Billets- 
Couverts, ca. 600 Stück 
Schulbücher

öffentlich meistbietend versteigern.
Sam m elplatz. Ecke Elisabeth- und 

Gerechtestratze.
Thorn den 23. Oktober 1916.

Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche
Z m i O M e M W .
Dienstag den 24. d. M ls.,

vormittags 10 Uhr,
werde ich auf dem Hofe der Speditions­
firma W  S ü t l v k e i ?  X s L e k k l . ,  
Baderstr. hierselbst, nachstehende Gegen­
stände :

ein A M ,  einen Z e v m ,  
einen W esel mit U nterm

öffentlich meistbietend gegen gleich bare 
Zahlung zwangsweise versteigern.

Thorn den 23. Oktober 1916.
N n s u s ,  Gerichtsvollzieher-

F ü r  u n b e m it t e lt e  
Z a h n le id e n d e

halte ich während des Krieges von 8 
bis 9 Uhr vorm ittags und 6 bis 7 Uhr 
nachmittags Frei-Sprechstunden ab.

Plom ben und schmerzloses Zahnziehen 
vollständig kostenlos.

D e n tist  « s i n r i r k .
§ 0 ^ S 6 ^ / ' S / - S  -  / i L / Z 'L k / s /

M  Können srek noek ernr^e D a m e n  
nnrö ÄST-T-en öe/er/r^en. K ön n ten .' 
LkoniaAl, D^er'iaA von
V§6 b is  ockev V2S ^
aöenc^s. Dv/o/gl Favanörevt. D ou o v av  
SO vovksv § a W a v . Leo-rk-
sekver'bnnA e/nk/esek/ossen.

Z e r le g e
heute, Mittwoch und Donnerstag mehrere

M  Illlü ZM lU A .
Fleisch gegen Marken, doppeltes Quantum.

Otto rlaeiidoivsLi,
Elisabethstr., Telephon 687.

Erteile jüngerem Schüler
Nachhilfestunde«.

Gest. Anfragen unter 1? . 1 9 9 9  
die Geschäftsstelle der „Presse".

g u te s , vo llständ iges B e tt mo- 
^  natsweise zu leihen gesucht.

Angebote unter 1 9 8 2  an die Ge­
schäftsstelle der „Presse".

10 Gewinne zu 
20 Gewinne zu 

100 Gewinne zu 
200 Gewinne zu 
500 Gewinne zu 

1200 Gewinne zu 
4600 Gewinne zu

1000 Mk. - -  
500 Mk. --- 
100 Mk. - -  
50 Mk.
20 Mk. - -  
10 Mk. - -  
5 Mk. - -

10000 Mk. 
10 WO Mk. 
10000 Mk. 
10 000 Mk. 
10 600 Mk. 
12 000 Mk. 
23000 Mk.

6633 Gewinne............................................  . 200000 Mk.
H  M ?  einschließlich Reichsstempel. Postgebühr und 
^  Liste 30 P s. Nachnahme 29 P f. teurer.

Bestellungen erfolgen am besten auf dem Abschnitt einer Postanweisung, die 
bis zu 5 M ark nur 10 P f. kostet und sicherer a ls  ein einfacher Brief ist.

Dornbrswskr» köiiizl. Lsttme-ßimhilier.
Thorn,

Katharinenstr. 1, Ecke Wilhelmsplatz. Fernsprecher 842,
W eißes, fein gemahlenes

Zentner 8.50 M ark ab Lager.
Sacke sind zu stellen.

K r s n e n t t i e r k ,
Brombergerstr. 4 t.

---M?

Krieger, Mich«, vnh.,
sucht sofort Beschäftigung. I m  kaufmännisch, 
sowie landwirtschaftl. Betriebe erfahren.

Gest. Anerbieten unter IL  1 9 6 7  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".____N sm  Slllhvükkl»
m. höherer Schulbildung, m. Maschineuschr. 
und S tenographie vertraut, sucht Stellung.

Gest. Angebote unter Ö . 1 9 7 8  an 
die Geschäftsstelle der „Presse"._______

Zunge Zauie
sucht sogleich Beschäftigung in schriftlichen 
Arbeiten. Gefl. Anerbieten unter X .  
l 9 4 8  an die Geschäftsstelle der „Presse".

Zunge? « W e n
mit guter Handschrift sucht B eschäfti­
g u n g  in B üro oder dergl.

Angebote unter X .  1 9 8 8  an die Ge- 
schastsstelle der „P res s e " . ________

Junge Dame,
in B erlin in einem großen Buttergeschäft 
tätig gewesen, sucht hier Beschäftigung 
als Verkäuferin.

Gefl. Angebote unter Us. 1 9 8 7  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

ßlklkilinuM te

Zum  baldigen A ntritt suchen w ir einige 
gesunde, nur unbescholtene Leute bei 

g u tem  G e h a lt  als

U a c h t n m c h
b e a r n t e .

Inspektion der Posener Wach- und 
Zchließgesellschaft m. b. H.,

Breitestraße 37. — F ernruf 860.

aus der Baustelle, an der Ring-Chaussee 
bei F o rt Dohna, hinter Bahnhof Thorn- 

Nord, stellt sofort ein
Kne1, «lm M kni, S su g e W .

Thorn. Brombergerstr. 20.

W lM t e v iW e n  gesuA.
M eldungen zwischen 11— 12 Uhr

Brombergerstraße 94, links.

U M  U M M l.
der mit Pferden umzugehen versteht, 
sofort gesucht.

V v v lL « . Bäckerstraße 43.
Suche per 1. November oder später für 

mein Kolonialwaren- und Delikatessen- 
Geschäft

i Mulm.
mit der einfachen Buchführung u. Branche 
möglichst vertraut.

Zuschriften mit Zeugnisabschrift und 
Gehaltsanspruch erbeten.
O t t o  I s c u d o v l s k i .Zuarbeiterilt
zur Damenschneiderei gesucht.

« .  8 « , r > i v k v .  Baderstr. 22, 2.
F ü r  mein Iuweliergeschäft suche ich zum 

baldigen A ntritt eine junge Dame als

L eh rfM ein .
Schriftliche Angebote mit B ild erbeten

M ax M vkotl.Frmim zur Arbeit
können sich melden.

D '. altftädt. evg. Kirchhof.

Empfehle Stützen, Köchinnen u. 
Mädchen für alles. 

S uche Mädchen für alles.
F rau  H V a n ä D

g sw e rb S m ä h rg e  S te lle tiV errm ttle rrrr.
Thorn, Bäckerstr. 1 l.

MW  r-zimewO»«
mit B ad und Zubehör zum 1. Dezember 
oder 1. J a n u a r  in gutem Hause von ein­
zelner Dame gesucht. Brom berger V or­
stadt bevorzugt.

Angebote m it P reisangabe unter X .  
1 9 7 4  an die Geschäftsstelle der „Presse".

Z-zinmeMMmg
mit G as, B ad gesucht.

Angebote unter <1. 1 9 8 9  an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse".

» L K L e n  Sucht..
für Gärtnereizwecke.

Angebote unter V .  1 9 7 9  an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

^ S S ? K K S S K K S S K S S S K K S S S - S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S » > g

l  Garnisonkirche T horn. j
I Sonntag den 29. Oktober 1916, nachm. 6 Uhr: S

E M c h e n - K o n z e t t  j
K zur Förderung religiös-vaterländischer Zwecke, K

unter gütiger Mitwirkung von I
^  Frau Konzert- u Oratoriensängerin klertrauck 8ednvt2- ^ 
^  Berlin (Alt). Herrn königl. Kammermusiker IniäviK P 
ch 1VnZ»«i--Berlin, z. Zt. Utfsz> 2. Ers.-Batls. Reserve- K 
ch Infanterie-Regiments 5, Thorn (Violine) und des alt- H 
A städtischen Kirchenchores unter Leitung des Herrn Orga- ^ 

nisten Otto Kleine«»ä«r-Thorn,
A veranstaltet vom H

z Srgelvirtuoserr A B s l ?  LekuG LZ-Terlrn,
z. Zt. Arm.-Sold. Arm.-Ers.-Batl. 17. A.-K. Earn.-Komp- Thorn. ^ 

Der Reinertrag wird der Verwaltung der hiesigen « 
Earnisongemeinde zur Verfügung gestellt. I

Karten zu 100 und 2.00 Mk. (Militär ohne Charge 0.30 Mk.) « 
Lei 3ustll8 VVnIIis, Breitestraße 34, und an der Abendkasse.

Mittüwch den A . Zttrber ISIS. «hds. s U h r
im großen Saal des Artushofes:

L W b i l d e r v o r t r a g
des Feldgeistlichen Lromdosrior!, z. Zt. Earnisonpfarrer in 

Thorn, über seine

brlebM e auf dem Vormarsch durch Serbien 
und Mazedonien.

Lichtbilder nach eigenen Aufnahmen im Felde.
Zum besten des Roten Kreuzes, Soldatenfürsorge, für die L E '  

rette zur Weihnachtsfeier. -  Eintritt 1.50 Mk.. Loge 2 Mk.. Mrt,r°' 
und Schüler 50 Pfg.

- .........  — Kassenöffnung 7»  ̂ Uhr.

V L L L l Q i 'L L x »
Donnerstag den 26 . Oktober: . ^

Nur einmaliges Gastspiel der Wiener Operetten- u. Schauspiel
G esellschaft

„Wenn einst der Friede wiederkehrt!
Vaterländisches Bolkssiück mit Gesang und Tanz in 4 Akten von A. Winterfeldt- 

Große Gesangsschlager. Reizende Tänze. '
Preise der Plätze: I m  Vorverkauf Sperrsitz 1.60 Mk., 1. Platz ^ 0  ^

2. Platz 80 P f . An der Abendkasse: Speirsik  1,80 Mk., 1- Platz * 
Mk., 2. Platz 1.00 Mk.

l E "  Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang Uhr. "W i ^
Vorverkauf in den Zigarrengeschäften von L . MüvLmarm L s l i s ^ i  u
I n  Wien und Budapest über 260 m al nnt durchschlagendem Erfolg aufgeführt^

W M "

H v o l i .
Heute, Dienstag:

^  L s , L v v - L o i » L o r t  - W «
von 4 - 7  Uhr. — E in tr ittst^

W W M ^ L S S - ^
A W  T l s W e r

Dienstag den 24. Oktober, 8 Uhr:
vas Mäckcben 

aus cker Iremckr.
Donnerstag den 26. Oktober, 8 Uhr:

Unter <ler blühenden 
LiuSe.

Freitag den 27. Oktober, 8 Ahr:
iracdsmann als errieim.

Möbliertes Zimmer
m it Schlafkabinett u. Küche zu vermieten. 

_________ Seglerstraße 29, 1 Trp.

Gut möbl. Zimmer
mit sep. Eingang, gegenüber den Reichs- 
bankanlagen, Grabenstr. 10. 1, zu verm.

y  re n o v .. gu t md'bl. Z im in e r . 
"  B ad, Burschenst., G as, sofort 

Wilhelmstr. 7, 3 T r.Wk 8ül !üU. Nölklkk WWb!.WMk,
zu v rmieten. Bader S t r  aße 9, l.

mit auch ohne 
Pension, von 

iof. zu verm. W ühelmltr. 9, 3, Gar:enh.

A M  ZUM lv vemiele», 8st MZb!. Zl«M '"Kusk̂ 'L'"
evtl. Kochgel. Culmerstr. 5, 2, r. mieten. Mellienstraße 85, 2.

G - . S L " -  N Ä L L - .

2  W » L L L » ^
2 -3  miibl. Z im m L

MellienstraßeKüchenbenutzung 
zu vermieten.

Verloren ^
Hauptbabnhaf, W artesaal S. Klahe . ^  
Bahnsteig, von Krtegerfrau al» SPortemonuare
mit ca. 125 Mark J"h^
B itte Nachricht oder abzugeben »

Z ran U f.a ick ts^ , vromvers
^»inkkerNrahe ö.

S onn tag  verloren Mcliienstr. bis

"'"L,de»e Brosche..^

Stadtbahnhof eine
Ia m e n -A r m L m d E

Abzuholen
Hierzu zweites Blatt.



M 250. Lhorn. Dienstag den 24 Moder M b.

Die prelle
(Zweites Statt.)

Stiftungen -es Uaisers 
Mm Geburtstage -er Uaiferm.

b u r^  ^ ^ s t ä t  der Kaiser hat aus Anlaß des Ge- 
2hrer Majestät der Kaiserin an den 

lasse nachstehende allerhöchste Er-

und^s"- ^ u r t s t a g  Ih rer Majestät der Kaiserin 
dies ^ E ^ in ,  Meiner Gemahlin, begehe Ich in
^  >zahre mit besonderer Dankbarkeit gegen 
rioe*^^ dessen Gnade Uns durch die bishe-
 ̂" ^ ^ a h ru n a  Unserer im lrelde siebenden Söbne

Eott den

dâ s unserer rm <Mde sreyenoen ivoyne
hat Unseres Hauses ungeschmälert erhalten 
untei- Majestät ist es vergönnt gewesen, 
allen* ^  bchutz treue Männer und Frauen aus 
ersns unseres Volkes zu opferwilliger und
Krie^*^^* Arbeit im Dienste der aus dem 

Nöte zu vereinen. Es liegt

Die Vergewaltigung Griechenlands.
Neue Forderungen der Entente.

Nach einer Reutermeldung aus Athen über­
reichte der französische Militärattaches Sonntag 
Nachmittag dem König die Forderungen, die 
die Überführung der gesamten Truppenmacht 
aus Thessalien nach dem Peleponees und die 
Auslief rung des für die Truppen in Thessalien 
bestehenden Kriegsmaterials an die Alliierten 
einschließen. Die übrigen Forderungen sind un­
bekannt.

Wie „P etit Parisien" meldet, hat Minister­
präsident Lambros einem Journalisten gegen­
über erklärt, daß die Truppen in Thessalien 
zurückgezogen und die zuletzt aufgerufene 
Jahresklasse entlassen werden würde.

Die „nationale" Armee.
Reuter meldet aus Saloniki: Die nationale

Serzen. allen diesen in der Heimat treu s Armee erhält fortwährend Verstärkungen, 
oeitenden Kräften für ihr selbstloses Wirken ! sOO M ann und W Ofsiziere der ^Athener Gar- 

Interesse und Meinen besonderenk a i l e r r ^ n r e r e p e  uno ^lernen 
SUveri!?^ auszusprechen. Ich tue es in dem 
bilde Vertrauen, daß sie Nach dem Vor-
8r ^userer heldenmütigen Kämpfer an der 
bis 1,-^ treuen Arbeit durchhalten werden,
tzk. ^  ^"dgiltigem Siege unserer Waffen unser 
Kriea 9anze Kraft der Heilung der im
warm ^ ^ ^ 6 e n e n  Wunden zuwenden kann. M it 
hcuti ^  inniger Anteilnahme gedenke Ich am 

^uch aller Derer, die nach Gottes 
la n d p ^ ^  teures Familienmitglied dem Vater-
ü b e rd '^ ^  opfern muffen und von denen viele 
iiberü^ ^ e r e r  wirtschaftlicher Sorge gegen- 
Aatin unter Ihrem Vorsitz arbeitende

n ^ iltu n g  für die Hinterbliebenen der im 
reicht ^ ^ H ^ e n  hat mit den ihr zugeflossenen 
Sie m- ^on  manche Träne trocknen dürfen,
ie rb li^ ' ^ch hoffe, ihre Fürsorge für die Hin- 
N e n u n s e r e r  Helden immer weiter ausdeh­
nen Als Zeichen Meiner persönlichen war-
pslikbt?^ilnahme an, dieser Ehren- und Herzens-
siiftun ^  Rutschen Volkes habe Ich der National- 
... 3 eineZU aed^^^ ^ueute Zuwendung von 100 008 Mark 
suna >.- > Meine Schatulle mit der Merwei- 

^!er Summe in deutscher Kriegsanleihe Le-
Meine Schatulle mit der Merwei 

°ustragt'.''" '

^r- Hauptquartier den 22. Oktober 1916.
^  Wilhelm I. ll.
Das

K aiic^ '^n n  and Königin im
''°Nn Auguste

der dem Protektorat Ihrer Majestät

für Kx'E.a Ausbildung von Säuglingspflegerinnen 
w eitem ^' ^ ^ ^ n d e n  und Familien und eine Er- 
Um ' ̂  Zentralstelle für Säuglingsausschuß, 
rrährun ^^^^end erforderliche Belehrung über Er- 
Kreis  ̂  ̂ des Kindes in die weitesten

Volkes zu tragen. Die Be­
reit uoch sinnier hohen Säuglingssterblich-
^^m end^^ ^  Zusammenhange mit dem zu- 
^psern x" Eeburtenrückgang und den schweren 
Bolke§ ^ ^ 3 e s  für die Zukunft des deutschen 
Und di/^?E Bedeutung, die das warme Interesse 
freund? ^ ^"^ästige Mitarbeit aller Vaterlands- 
dere ^  ^^p^icht. Es ist M ir daher eine beson- 
Drojesta^^' ^^^üßlich des Geburtstages Ihrer 
rung de  ̂ ^  Kaiserin und Königin die Durchfüh­
r e n  ermöglichen und die erforder-

Einrichtungskosten sowie einen rvi- 
Diir n r  ^  ^^^szuschuß von 50 008 Mark aus der 
spende d F ü g u n g  gestellten „Kaiser WLlhelm- 
ÄZenn - * grauen" bewilligen zu können, 
^tschex ,7 /^  Erhaltung der künftigen Träger 
gerade die -  Eb^aft und deutschen Familienglücks 
!o glaube der deutschen Frauen heranziehe,
^ U n d l i ^ ^ ^ ^ E t  zugleich den Wünschen der

Viktoria-Haus
Segen wirkende 

beabsichtigt eine

damit zugleich den Wünschen
nnen in besonderem Maße zu

iA^erfuche
^"schläai» ^  ^ff^üichen Arbeiten die Pläne und
Aiiniste^*^^.. Einvernehmen mit dem

^ e n ,  und ^Eubau einer Prüfung zu unter- 
Eenebn,- "* alsdann mit einer Begutachtung 

ŝ Ner innei-^^^^- ^^äulegen. Der Bau ist mit 
^   ̂^  ^wrichtutrg und Ausstattung, dem

^ a lte  ^tsprechend, einfach zu halten. Ich
^cher an ^^uennung eines Kommissars vor,
Nehmen ^ ^ ^ 3en des Kuratoriums teil-
^  dem 9^ ,-5^  den Fortgang der Arbeit 
^  der halten soll. Auch werde Ich
âubeamtl>n der Bauausführung einen

Dem K ^^rauen.
^ ^ u n g  wollen Sie von Meiner Ent-
^iestat bevorstehenden Geburtstage Ihrer 

Er. geben.
Hauptquartier den 20.

Zu den
Oktober 1916. 

Wilhelm ir.

E ^^^°n d o ren  " H 'E  der Festtag seinen
^."ltung^ Ausdruck durch die hochherzigen

h Zum Geburtstag seiner

nison sind gelandet. Weitere 500 M ann der 
Athener Garnison sind an Bord des beschlag­
nahmten österreichischen Lloyddampfers „Ma- 
rienbad" unterwegs. Die nationale Regierung 
hat 15 000 Uniformen für die Division von 
Serrss bestellt. Sie bezahlt den Familien der 
Mobilisierten Unterstützungen. Es wird be­
richtet. daß die Mobilmachung auf Chios. Sa- 
mos. Mytilene und Kreta sehr befriedigende 
Ergebnisse hat. Auf Kreta wurden 2 Regi­
menter geh'ldet Die Vebörden erwarten, daß 
bald 3 vollständige Divisionen aufgestellt sein 
werden.
Ein Ultimatum der provisorischen Regierung 

an Bulgar'sn.
„Secolo" meldet aus Saloniki: Am 22.

habe die provisorische Regierung Bulgarien ein 
Ultimatum mit der Aufforderung übersandt, 
Ostmazedonien sofort zu räumen.

Prinz Georg von Griechenland, 
der Bruder König Konstantins, ist am Sonn­
abend aus London in P aris  eingetroffen. I n  
London hatte der Prinz lange Beratungen mit 
dem König und Mitgliedern der englischen Re­
gierung.

politische Tagesschau.
Die amerikanische Neutralität im Krieg 

mit Numanien.
Wie die Wiener Politische Korrespondenz meldet, 

brachte der amerikanische Botschafter Penfield mit 
einer Verbalnote vom E  Oktober dem Ministe­
rium des Äußern eine am 18. September erlassene 
Proklamation zur Kenntnis, mittels deren die 
Vereinigten Staaten von Nordamerika ihre Neu­
tralität gegenüber dem Kriege Zwischen Lsterreich- 
Ungarn und Rumänien verkünden.

Der türkische Minister des Äußern, Halil Bey, 
der sich einige Zeit in Deutschland aufgehalten 
hatte, befindet sich feit einigen Tagen in Wien. 
Er hat eine längere Unterredung mit Baron Vu- 
rian gehabt. Halil gedenkt, noch einige Tage in 
Wien zu bleiben.

Französisch-englische Konferenz in Voulogne.
Amtlich wird aus London mitgeteilt, daß am 

2. Oktober in Voulogne zwischen französischen und 
englischen Regierungsvertretern eine Besprechung 
zum Austausch von Ansichten über die militärische 
und politische Lage stattgefunden hat. Anwesend 
waren die französischen Minister Vriand, RiLot, 
Bourgeois, Roques, Lacaze und Themas, General 
Joffre, die englischen Minister Asquith, Grey, Bal- 
four und Lloyd George, der Chef des Reichs-Gene- 
ralstabes General Robertson und General Haig. 
Die Minister hatten diplomatische, militärische 
und Marine-Sachverständige Lei sich.

„Petit Parisien" meldet daß bei der Bespre­
chung in Voulogne die französischen und englischen 
Minister und Generale eingehend die Maßnahmen 
erörtert haben, die im Interesse der Entente an 
den Fragen im Orient durch ein Zusammenwirken 
Rußlands, Frankreichs, Ita liens und Englands er­
griffen werden sollen. Man habe auch in der grie­
chischen Frage Beschlüsse gefaßt, die nach und nach 
verwirklicht werden sollen, wobei König Konstan­
tin inne werde, daß die Alliierten in voller Einig­
keit und mit Energie handeln würden.

Überreichung der deutschen Note an Norwegen.
Die angekündigte deutsche Note ist Freitag 

Abend, wie „Norske Jntelligenssedler" meldet, im 
Ministerium des Äußern in Chriftiania überreicht 
worden.

Am Sonnabend wurde die deutsche Protestnote 
von' der norwegischen Regierung beraten. — Wie 
aus Berliner verschiedenen Blättern hervorgehoben 
wird, bemühen sich die halbamtlichen Pariser Or­
gane, Norwegen zum kräftigen Widerstand gegen­
über den deutschen Unterseebootsforderungen auf­
zumuntern.

„Aftonbladet" veröffentlicht ein Interview 
ihres Berliner Mitarbeiters Professor Holtermann 
mit Unterstaatsfekretär Z i m m e r m a n n ,  der im

Sinne der durch den kaiserlichen Gesandten über­
reichten Note die deutschen Veschwerdegründe unter­
streicht und der Hoffnung Ausdruck gibt, daß das 
norwegische Volk und seine Regierung diese deut­
schen Gründe zu würdigen wissen würden, anstatt 
sich immer mehr in Gegensatz zum deutschen Reich 
zu setzen und das deutsche Volk in seinem Existenz­
kampf gegen eine übermächtige Koalition zu be­
hindern.

Verbotene Einfuhr nach Rußland.
Der russische Ministerrat hat beschlossen, die 

Einfuhr aller Luxusartikel und aller Erzeugnisse 
der Feinschmeckerkunst nach Rußland zu verbieten.

Einberufung der bulgarischen SoLranje.
Die Sobranje ist für den 28. Oktober zu einer 

ordentlichen Sitzung einberufen worden.
Das Urteil

im HochverraLsprozetz Genadiew.
Der Prozeß gegen den früheren Kriegsminister 

Genadiew und Genossen, welcher am 6. September 
vor dem Kriegsgericht in Sofia begonnen hatte, ist 
am Sonnabend zuende geführt worden. Ghena- 
diew wurde wegen Hochverrats zu 10 Jahren, alle 
übrigen Angeklagten, die Mitglieder der So- 
Üranje sind, sowie jene Angeklagten, die sich nicht 
als gewerbsmäßige Kaufleute auszuweisen ver­
mochten, zu 8 Jahren Zwangsarbeit verurteilt. 
Die angeklagten gewerbsmäßigen Kaufleute wur­
den freigesprochen. Unter den zu 8 Jahren Zucht­
haus verurteilten Abgeordneten befindet sich Ghe- 
nadiews Bruder Paul, sein Schwiegervater Ha- 
latsche und der Führer der Agrarier, Torlakow. 
Die Angeklagten wurden für schuldig befunden, von 
dem französischen Agenten Declofiöres unter dem 
Verwände eines Getreidegeschäftes 24 Millionen 
angenommen bezw. in seinem Austrage verteilt zu 
haben, um die Regierung Radoslawow zu stürzen 
und ein der Entente freundliches Ministerium 
ans Ruder zu bringen. Die Verurteilten, außer 
dem an Blutvergiftung erkrankten Genadiew, 
wurden sofort abgeführt. Das Urteil wird nach 24 
Stunden rechtskräftig, wenn es nicht vom Kriegs­
minister umgestoßen wird.

Überreichung des EhrensäLels an den Sultan.
Prinz Waldemar von Preußen, der am Freitag 

Abend mit dem Valkanzug in Konstantinopel ein­
traf und als Gast des Sultans im Marassimpalais 
abstieg, wohnte am Sonnabend Vormittag mit Ge­
folge einem von der deutschen Kolonie gegebenen 
Empfange im Teutonia-Saale Lei. Am Nach­
mittage begab sich der Prinz in das P alais Dolma 
Vagtsche, wo er mit großen Ehren empfangen 
wurde. Geleitet von dem Eroßwesir und dem 
Kriegsminister, erschien der Prinz vor dem Sultan 
und überreichte ihm im Namen des deutschen Kai­
sers den ihm gewidmeten Ehrensäbel. Der Sultan 
gab in Worten des Dankes der lebhaften Befriedi­
gung über die ihm zuteil gewordene Ehrung Aus­
druck, unterhielt sich sodann mit dem Prinzen und 
zog auch die Herren des Gefolges ins Gespräch. — 

»Am Montag findet zu Ehren des Prinzen ein 
Galadiner im P ala is von Dolma Vagtsche statt.

! Bei Überreichung des Ehrendegens an den 
Sultan sagte Prinz Waldemar, daß das deutsche 
Heer und der Kaiser dankbar und in unerschütter­
licher Treue zum Sultan der Verteidigung der 
Dardanellen, Ket-el-Amaras und Galiziens geden­
ken. Die Antwort des Sultans drückte die 
Freude aus über die Gabe. Der Sultan bat den 
Prinzen, seinen und seines Heeres Dank zu über­
bringen.
Kriegerische Folgen des gewaltsamen Thronwechsels 

in ALessinien.
Wie die französischen Blätter aus Avis ALeba 

melden, hat Ras Mikael bedeutende Streitkräfte 
gesammelt und schickt sich anscheinend an, den 
Kampf mit den bei Ankober zusammengezogenen 
auf Verstärkung wartenden Regierungstruppen 
aufzunehmen.
Versuchter Anschlag auf den Präsidenten Wilson?

Central News meldet, daß am Freitag in 
Newyork ein Mann, der ein Messer und eine 
Flasche mit irgend einer Flüssigkeit bei sich führte, 
auf das Automobil des Präsidenten Wilson ge­
sprungen sei. Der Mann, von dem man glaubt, 
daß er geistesgestört sei, wurde herabgeschleudert 
und verhaftet.

Deutsches Reich.
Berlin, 22. Oktober 1916.

— Der Orden I>0iir iverits wurde verliehen 
dem Generalleutnant von Vöckmann, Chef des Ge- 
neralstabes des Oberkommandos einer Armee und 
dem Oberleutnant Verthold in einer Jagdstaffel 
einer Armee.

— Die Nachricht einer Berliner Zeitung, daß 
der Oberpräsident der Rheinprovinz, S taa ts­
minister Freiherr von Rheinbaben demnächst aus 
seinem Amte scheiden werde, ist nach der an amt-

sq. Zahcg.

licher Stelle vorliegenden Nachricht unzutreffend. 
Freiherr von Rheinbaben ist allerdings vor einigen 
Wochen erkrankt, es besteht aber sichere Aussicht,, 
daß er in absehbarer Zeit wieder vollständig her­
gestellt sein wird und seine amtliche Tätigkeit in 
vollem Umfange wieder aufnehmen kann. Hiermit 
entfallen auch alle Vermutungen über seinen Nach­
folger.

— Der bayerische Gewerbegerichtsdirektor Dr. 
Prenner ist in München gestorben. Prenner war 
ein hervorragender Sozialpolitiker, der sich um die 
Sozialreform große Verdienste erworben hat. Wie­
derholt ist er mit Erfolg als Vermittler in Ar- 
beitsstreitigkeiten tätig gewesen.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht das Ge­
setz über die Verlängerung der Legislaturperiode 
des Reichstages sowie das Gesetz betreffend der* 
Landtag für Elsaß-Lothringen.

— Der „Reichsanzeiger" macht das Verbot der 
Aus- und Durchfuhr von Fahrzeugen, zum Fahren 
auf Schienengleisen bestimmt, bekannt. Ferner 
enthält der „Reichsanzeiger" die Bekanntmachun­
gen 1) betreffend die Reichsstelle für Druckpapier, 
2) betreffend Änderung der Verordnung über un­
taugliches Schuhwerk nebst Ausführungsbestim- 
mungen, 3) über Festsetzung von Grundpreisen für 
verdorbene Speisefette.

— Wie die Morgenblätter melden, wurde in 
der gestrigen großen Generalversammlung des so­
zialdemokratischen Wahlvereins von Teltow— 
Veessow—Storkuw—Charlottenburg mit 65 gegen 
25 Stimmen der Antrag Borchardt angenommen, 
die Parteibeiträge zu sperren.

— Die Einführung des 7-Uhr-Ladenschlusscs für 
Berlin und Umgegend ist vom Oberkommando ab­
gelehnt worden mit dem Hinweis darauf, daß für 
Groß-Verlin die Beibehaltung der jetzigen Ver­
kaufszeit sowohl für die Verbraucher als auch für 
die Geschäftsinhaber dringend geboten sei.

— Die in den Eisenkonstruktionswerken Berlin 
und Umgebung beschäftigten Arbeiter haben die 
zwischen den beiderseitigen Kommissionen getroffe­
nen Friedensvereinbarungen angenommen.

parlamentarisches.
I n  der Sonnabendsitzung des Hauptausschusjes 

des Reichstages wurde ein Zentrumsantrag, dem 
Reichstag bei jedem Zusammentritt eingehende 
Aufstellungen über die Verteilung der Heeres­
und Marinelieferungen auf die einzelnen Vundes- 
staaten zu geben, die Lieferungen möglichst gleich­
mäßig auf alle Vundesstaaten zu verteilen sowie 
die vom Reich unterstützten Neuunternehmungen 
für Heereszwecke gleichfalls tunlichst allen Vundes­
staaten zugute kommen zu lassen, Verschiebungen in 
der S teuerlast der einzelnen Vundesstaaten mög­
lichst zu vermeiden und, soweit sie unvermeidbar 
seien, in geeigneter Weise auszugleichen, sowie ein 
nationalliberaler ZusatzanLrag, bei den Lieferun­
gen die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Bun­
desstaaten zu berücksichtigen, mit unwesentlichen 
Änderungen angenommen. Ferner wurde ange­
nommen der Zentrumsantrag, die Heeresverwal­
tung möge die bei Beendigung des Krieges für die 
entbehrlich werdenden Pferde, Fahrzeuge und Ge­
rate an die Berufsvereinigungen der Landwirte 
und Gewerbetreibenden zu billigen Preisen ver­
äußern.

Ernahrlingsfragen.
Die Ministerkonferenz über die Fragen der Volks- 

ernährrmg.
Inr Vundesratssaal dos Reichstages fand am 

Sonnabend unter dem Vorsitz des Stellvertreters 
des Reichskanzlers, Staatssekretärs Helfferich, 
eine Besprechung mit den bundesstaatlichen Regie­
rungen über die Fragen der Volksernährung statt. 
An der Konferenz nahmen außer den in Berlin an­
sässigen VundesraLsbevOllmächLigtsn die für die Er­
nährungsfrage zuständigen S taats minister der 
Vundesstaaten teil. Nach einer Besprechung des 
allgemeinen Standes der Ernährungsfrage wur­
den insbesondere erörtert die militärischen Anfor­
derungen auf dem Gebiete der Nahrungsmittel, die 
Maßnahmen für die ausreichende Ernährung der 
Schwerarbeiter, die Fragen der Nahrungsmittel- 
einfuhr, der Kartoffelversorgung sowie der Fett- 
und Milchversorgung. Die Zusammenkunft hat in 
vertrauensvoller Aussprache dazu beigetragen, die 
Fühlung zwischen der Berliner Zentralinstanz für 
die Ernährungsfragen und den maßgebenden Per­
sönlichkeiten der einzelstaatlichen Regierungen zu 
erneuern und enger zu gestalten und die Einheit­
lichkeit in der Durchführung der für die Volkser­
nährung notwendigen Maßnahmen zu sichern.

Die Einheitswurst in Berlin.
I n  einer Versammlung Berliner Schlächter­

meister, die am Donnerstag Abend im Meister­
hause der Berliner Fleischerinnung stattfand, teilte 
nach dem Bericht des „Berl. Tagebl." Magistrats­
rat Dr. Henschel mit, daß der Magistrat sich auf



Betreiben des LandesfleischamLes veranlagt ge­
sehen habe, die bisher fleischmarkenfrei gebliebenen 
Kramteils für die Herstellung von Wurst in An­
spruch zu nehmen. Die Stadt Berlin wird aller­
dings nicht die ganze Wurstfabrikation in eigene 
Herstellung übernehmen. Es soll vielmehr versucht 
werden, Hand in Hand mit den Berliner Schläch­
termeistern die Frage zu lösen, die als Vertrauens­
leute für die Wurstfabrikation gelten. Es soll ver­
sucht werden, den Gedanken einer Vereinheitlichung 
der Fabrikation von Wurst in Form einer Mono­
polisierung in praktische Gestaltung zu bringen, 
und zwar in der Form, daß die von der Gesamtheit 
der Schlächtermeister für jede Gruppe gestellten 
Meister den Kram zugewiesen bekommen und 
unter Aufsicht der Stadt nach einem vorgeschriebe­
nen Rezept zur Wurst verarbeiten. Auf diese 
Weife soll erreicht werden, daß überall in Berlin 
gleichmäßige Wurst hergestellt wird» die billiger 
und bester sein soll, als die jetzige. Die Wurst wird 
dann auf die einzelnen Gruppen nach Maßgabe der 
Kunderwerzeichnisse verteilt werden, sodaß jeder 
Fleischer Wurst bekommt, und zwar von demjenigen 
Meister, der in seiner Gruppe die Wurst fabriziert.

Städtische Heringe
bringt Berlin zum Preise von 28 Pf.» zwei Stück 
55 Pf. in der nächsten Woche zum Verkauf. Es sind 
holländische Heringe. Mehr als sechs Heringe 
dürfen auf einmal nicht abgegeben werden.

Butter noch im Überfluß.
Bremen, das im August noch 18 000 Pfund M ar­

garine erhielt, hat darauf verzichtet,. Es wird, wie 
die „Zeitschrift für die Interessen der Margarine- 
Industrie" schreibt, von der Landesfettstelle Olden­
burg mit Naturbutter versorgt. Wie groß die 
Vuttererzeugung Oldenburgs, wenn vielleicht auch 
nur vorübergehend, war» möge daraus erhellen» 
daß in der Stadt Oldenburg Anfang September 
wöchentlich auf den Kopf der Bevölkerung 2Vs 
Pfund, in Delmenhorft sogar drei Pfund zur Ver­
fügung standen.

Die Massenspeisung in Frankfurt a. M.
Über die Mastenspeisung in Frankfurt a. M. er­

stattet eine kleine Schrift von Theodor Thomas Be­
richt, der wir nach der „Vost. Zeitung" einige An­
gaben entnehmen. Die Kriegsfürsorge» in deren 
Händen die Mastenspeisung liegt, unterhält in den 
verschiedenen Stadtteilen etwa 20 Kriegsküchen, die 
einer Zentralkuchenkommission unterstehen. Die 
Zentralküchenkommission besorgt den Ankauf und 
die Einteilung der Lebensmittel. Im  ganzen wer­
den bei einer Bevölkerung von 400 000 Seelen jetzt 
durchschnittlich 20 000 Personen täglich gespeist. Die 
Küchen sind der gesamten Bevölkerung zugänglich; 
wer der Kriegsfürsorge untersteht, erhält das Esten 
M ermäßigtem Preise. Im  Anschluß an diese Ein­
richtung und in Gemeinschaft mit der Kriegsfür­
sorge haben die städtischen Körperschaften Frank­
furts jetzt eine Schulkinderspeisung eingerichtet, 
die vom 15. Oktober ab in 6 Turnhallen erfolgen 
soll. Im  Gegensatz zu andern Küchen gibt man in 
Fraickfurt a. M. kein zusammengekochtes Gericht 
aus, sondern eine Suppe und als zweiten Gang 
Gemüse, Kartoffeln und soweit möglich Fleisch.

2
Der neue schwedische Gesandte in Berlin.

Der schwedische Landeshauptmann Trolle hat 
sich bereit erklärt, seine Ernennung zum Nach­
folger des Grafen Taube als schwedischer Ge­
sandter anzunehmen. Exzellenz von Trolle hat 
das Amt eines Gesandten am Berliner Hofe be­
reits in früherer Zeit drei Jahre lang innegehabt. 
Er vertrat in Berlin sein Land in den Jrchren 
1909 bis 1912 als Nachfolger des eben verstor­
benen Grafen Taube, der ihn wieder im Jahre 
1912 ablöste. Herr von Trolle war ebenso wie 
Graf Taube schwedischer Minister des Äußeren ge­
wesen; vorher hatte er schon in Berlin als Lega­
tionsrat geweilt und war darauf als Gesagter 
nach Kopenhagen gegangen.

Ausland.
Wien, 21. Oktober. Anläßlich des 70jährigen 

Militärdienstjubiläums des ehemaligen General- 
stabschefs und nunmehrigen Chefs der Arcieren- 
Leibgarde Generalobersten Grafen Veck ging dem 
Jubilar folgender telegraphischer Glückwunsch des 
Kaisers Zu: „M it mir gedenkt heute an dem
Tage, an dem Sie, lieber Graf Veck, das 70. Dienst­
jahr vollenden, meine treue Wehrmacht all dessen, 
was Sie in langjähriger vorbildlicher Tätigkeit für

mich und meine Armee leisteten. Dankbar ver­
sichere ich Sie auch heute meiner wärmsten Wünsche 
und meiner steten und besonderen Wohlgewogen­
heit." Kaiser Wilhelm sandte folgendes Tele­
gramm: Gottes Gnade läßt Sie heute den Tag be­
gehen, an dem Sie vor 70 Jahren Ihre  rühm- und 
mühereiche militärische Laufbahn betraten. Ich 
freue Mich, Ihnen zu dieser seltenen Feier Meine 
wärmsten und aufrichtigsten Glückwünsche ausspre- 
chen zu können. Möge Gott Ihnen auch fernerhin 
einen gesegneten Lebensabend schenken, und möge 
Ihnen in dem endgiltigen Sieg unserer verbünde­
ten Waffen der schönste Lohn Ihrer langjährigen 
Arbeit beschieden sein. gez. Wilhelm.

Petersburg, 21. Oktober. Das Reichsratsmit- 
glied Generaladjutant Trepow ist zum M ilitär- 
Generalgouverneur der nach Kriegsrecht besetzten 
österreichisch - ungarischen Landesteile ernannt 
worden.

Sofia, 21. Oktober. Genadiew ist nach einer 
Karbunkeloperation an Blutvergiftung schwer er­
krankt. Sein Zustand ist ernst.

provirizialnachrichten.
L Eulmsee, 22. Oktober. (Verschiedenes.) I n  

der hiesigen Zuckerfabrik geriet ein als Arbeiter 
beschäftigter russischer Kriegsgefangener zwischen die 
Puffer zweier Eisenbahnwagen. Er erlitt schwere 
innere Verletzungen und wurde ins Krankenhaus 
gebracht. — I n  der Generalversammlung des 
Zweigvereins Eulmsee des Evangel. Bundes wurde 
Pfarrer Ahlemann zum Vorsitzer, Gerichtsvollzieher 
Müller zum Schriftführer und Eisenbahnbeamter 
Moldenhauer zum Kassierer gewählt. — Dem Lehrer 
und Organist an der hiesigen ev. Kirche Schlaw- 
jinski ist vom Oberkirchenrat in Anerkennung für 
langjährige und hervorragende Dienste im Orga­
nistenamt der Titel „Kantor" verliehen worden. — 
Am hiesigen Gymnasium ist Lehrerin Frl. von 
Schaewen als Hilfskraft angestellt. Für den als 
Oberlehrer nach Neumark versetzten Religions­
lehrer Ohl wird am hiesigen Gymnasium der katho­
lische Religionsunterricht nebenamtlich durch Herrn 
Vikar Kilarecki erteilt.

Aus dem Kreise Schrvetz, 20. Oktober. (Ver­
schiedenes.) Die Verwaltung des Katastera.nts 
Neuenburg ist dem Steuerinspektor Grimsinski in 
Marienwerder übertragen worden. — Die Auflö­
sung der Sterbekaste des deutschen Handwerkerbun­
des in Neuenburg, die in der Generalversammlung 
beschlossen worden ist, ist von dem Regierungspräsi­
denten in Marienwerder genehmigt worden. — 
Die Verwaltung des Kreisschulinspektionsbezirks 
Schwetz 2 ist vom 1. November d. J s . ab dem Kreis- 
schulinspektor Zieman aus Schlochau übertragen 
worden. Die vertretungsweise Verwaltung durch 
Schulest Kießner ist mit diesem Tage beendet. — 
Eine Fürsorgestelle für Kriegerwitwen und Krie­
gerwaisen unter Angliederung an den Unteraus­
schuß der Nationalstiftung für die Hinterbliebenen 
der im Kriege Gefallenen ist für den hiesigen Kreis 
eingerichtet worden. Der Fürsorgestelle gehören 
unter dem Vorsitz des Landrats die Kreisausschutz­
mitglieder, mehrere Geistliche und Vertreter der 
Vaterländischen Frauenvereine an. Die Vüroge- 
schäfte führt der Kreisausschüß-Obersekretär Thiel.

Rehhof, 20. Oktober. (Goldene Hochzeit. 50jäh- 
riges Meisterjübiläum.) Das Fest der goldenen 
Hochzeit begingen die Malermeister Minschi- 
kowskischen Eheleute in Rehhof. Die feierliche 
Einsegnung in der evangelischen Kirche vollzog der 
Ortsgeistliche, Pfarrer Henfel, der dem Jubelpaare 
die allerhöchst verliehene Jubiläumsmedaille über­
reichte. — Äuf ein bOjahriges Meistersubiläum 
konnte der Drechslermeister Bastrich aus Marienau 
im Kreise seiner Freunde und Bekannten zurück­
blicken. Der Ehrenobermeisterbrief soll ihm spa­
ter seitens der Drechsler-Innung übermittelt 
werden.

Danzig, 20. Oktober, (über 4000 Schweine) 
werden gegenwärtig in Privathaushaltungen des 
Stadtbezirks Danzig gehalten. Die Züchter wer­
den durch größtmögliche Zuteilung von Kraftfutter 
unterstützt; auch ist eine Ermäßigung der Schlacht- 
gebühr rn Aussicht genommen. Die Kleintierzucht 
hat gewaltig zugenommen; hat doch der Kaninchen­
zuchtverein von Danzig und Umgebung allein beim 
Magistrat die Zuweisung von 900 Zentner Kraft­
futter (Kleie) beantragt, ein Wunsch, dem nur zum­
teil entsprochen werden konnte, da die zur Verfü­
gung gestellten Kraftfuttermittel in erster Linie 
für Pseroe und Milchvieh bestimmt sind. Eine Neu­
regelung der Milchversorgung tritt mit dem 1. No­
vember dahin inkrast, daß Milch nur noch, gegen 
Karten, die bisher lediglich für Vollmilch nötig 
waren, ausgegeben wird mrd zwar an Kinder bis 
zum 12. Lebensjahre, an Personen über 65 Jahre, 
an schwangere Frauen in den letzten drei Monaten 
vor der Entbindung und an Kranke aufgrund ärzt­
licher Bescheinigung.

Allenstein, 18. Oktober. (Durch Starkstrom ge­
tötet.) Von der Starkstromleitung getötet wurde 
am Sonntaa Morgen der Rentner Josef Wrob- 
lewski aus Deuthen. Er ging einen über die dor­
tige Feldmark führenden Pfad, an dem ein Kabel 
der Starkstromleitung vorbeiführt, das gebrochen 
war und auf der Erde lag. Er tra t darauf, um tot 
niederzustürzen.

JnsterSurg, 18. Oktober. (Verhafteter Ein­
brecher.) Im  Laufe der letzten Wochen waren hier 
eine Menge nächtlicher Einbrüche in Keller- und 
Bodenräume verübt worden, wobei von dem 
Diebe äußerst zahlreiche Lebensrnittel aller Art ge­
stohlen waren. Nunmehr ist es endlich gelungen, 
den Einbrecher, einen alten Zuchthäusler, der sich 
hier ohne Anmeldung aufhielt, auf frischer Tat fest­
zunehmen und dingfest zu machen.

n Adeln au, 23. Oktober. (Verschiedenes.) Aus 
einem Wäldchen bei Clynow-pustk. gab ein Dieb 
mehrere Schüsse in eine auf einer Wiese weidende 
Gänseherde ab; derselbe hatte fünf Tiere erlegt 
und suchte dann mit seiner „Jagdbeute" unerkannt 
das Weite. Mehrere Frauen waren Zeugen dieses 
Vorganges; sie sahen aber aus Furcht vor der 
Schußwaffe von einer Verfolgung dieser neuen 
Spezies von Geflügeldieöen ab. — Neun Söhne im 
Felde hat der Gastwirt Neugebauer in Pontwitz; 
zwei derselben find bereits mit dem Eisernen Kreuz 
dekoriert, während vier gegenwärtig im Lazarett 
ihrer Heilung entgegensehen.

Z Gnesen, 23. Oktober. (Verschiedenes.) Propst 
Kubski von der hiesigen Lorenzkirche wurde in 
gleicher Eigenschaft an die Pfarrkirche versetzt; an 
die Lorenzkirche wurde der Propst in Freytagsheim 
Lei Hohensalza berufen. — Die hiesige Zuckerfabrik 
hat heute ihre Kampagne eröffnet. — 102 Jagd­
scheine Hat das hiesige Landratsamt in den letzten 
drei Monaten ausgestellt. '

Posen, 20. Oktober. (Von der Straßenbahn > In Ausgaben auf 21600 Mark festgelegt.. ^  
überfahren und getötet) wurde heute Mittag kurz satzungsgemäß ausscheidenden VorstandsmiLalieve^ 
nach 1 Uhr in der Kronprinzenstraße Ecke Bülow- Kommerzienrat Dietrich in Thorn, FabrubesM 
straße der eben aus der Schule kommende 6 Jahre Dr. Eschenbach in Zanow (Pomm.), KommerzieE 
alte Thaddäus Mojs, Kiebitzstratze 12 wohnhaft. Michalowsky in Posen und Fabrikbesitzer RoeE 
Der Vater des verunglückten Kindes, von Beruf in Allenstein wurden auf vier Jahre wiedergervay

j und die vom Vorstand vorgenommene Zuwahl ^
Fabrikdirektor Boettger in Proust und ^  

üter Meyer in Danzig wurde bestätigt. ^

Maurer, steht im Felde.
Ostrowo, 19. Oktober. (Schwerer Unglücksfall.)

Am Dienstag Nachmittag ließ der W irt Johann 
Rudowicz in Klein Gorzyce seine Windmühle 
gehen, während er in der Scheune drosch und die 
11jährige Tochter Veronika beauftragt hatte, auf 
der Wiese das Vieh zu hüten. Als abends das 
Kind nicht zurückgekehrt war und man nach ihm
suchte, fand man es endlich oben in der Mühle tot - - -  ^
vor. Es war wahrscheinlich mit der rechten Hand .(Pomm.), Herrn Georg Boy für ferne Miahnge ° 
in das Triebwerk geraten, das ihm den rechten Arm j wlgrerche Tätigkeit rn leitender Stellung ber o 
herausgerissen und den Oberkörper zerrissen hatte .! Scannten ^ m a  dre goldene Ehren münze ° 
Offenbar hat das Kind an dem Triebrade gespielt Verbandes Ostdeutscher Mdu,Greller. -  Aben» 
und war von ihm erfaßt worden.

Kosten, 20. Oktober. (Ein tödlicher Unglücks 
fall) trug sich in Piotrkowice zu. Der 52 Ja7

p flück^n*b"eschM Ä ^H ^A ^si^  uüer: »D,e BrauGvarmalyung ,a>wer nriegso*,^
herunter wobei er M  eine d   ̂digter für die Industrie«. Die Ausführungen U

h i L  K r a n k L u s " Z E  A n  f L  « e iL  ' ^ d ^ T ^  V erlaufse r A n  i f t " ^  geschafft, wo er semen Leiden aufs, neue den Beweis, daß der.V.erbU

andsberg a. W., 20. Oktober. (Mordgier zweier

Herren ^

Hierauf hielt  ̂ Herr Universttätsprofestor 
Hesse  aus Königsberg (Pr.) einen lehrreiche 
Bortrag über: „Das Institut für ostdeutsche A U  
schaft". Zum Schluß überreichte der Vorsitzer dA 
Prokuristen der Firma SeefeldL u. Ottow, S tE  
pappen- und Dachdeckmaterialenfabrik in Sw"

ielt Herr Stabsarzt d. R. Dr. med. Mö l l e l '  
eiter des Hilfslazaretts Hakelwerk in Danzig, i

Unberechenbaren Schaden richteten zwei 
groge xmnde in Marienwalde und Eöhren an. Sie 
drangen nachts in die Gehöfte ein und töteten zwei 
Ziegen, ein wertvolles Fohlen, mchrere Ferkel, 
Gänse und Hühner; außerdem verletzten sie in der 
königlichen Domäne mehrere Fohlen schwer. Die 
Hunde, die sich wild umhertreiben, find der Schrecken 
der Dörfer.

Kreuz a. d. Ostb., 18. Oktober. (Gold-Hamster.) 
Gestern Vormittag kam auf das hiesige Postamt 
ein altes, einfaches Herrchen und fragte das Fräu­
lein, das am Schalter Dienst hatte, ob es nicht 
möchte so gut sein und ihm etwas Goldgeld einwech­
seln, da ihm erst jetzt seine Tochter gesagt hätte, 
das Goldgeld soll eingezogen werden und hat dann 
später einen niedrigeren Wert. Als ihm seine 
Bitte gern erfüllt werden sollte, zog er ein Lein- 
wandbeutelchen heraus, aus dem das Fräulein 570 
Mark in Gold aufzahlte. Auf die Frage, ob er nicht 
noch mehr besitze, erwiderte er zögernd: „Etwas 
habe ich noch." Er brachte ein 2. Beutelchen her­
vor, in dem noch 1000 Mark waren. Der Mann ist 
ein ostpreüßischer Flüchtling, der aber schon zwei 
Jahre hier in Kreuz wohnt. So hat der Mann 
das Gold schon jahrelang mit sich herumgetragen» 
ohne Zinsen dafür bekommen zu haben. Als er 
fortging, sagte er wehmütig in seinem ostpreußi- 
schen Dialekt: „Es tut mir doch leid um das schöne 
Geld, es war doch so schönes Geld!"

Belgard, 20. Oktober. (Der Kreistag) geneh­
migte die Erbauung eines neuen Kreissparkasten- 
Gebäudes (Kosten etwa 150 000 Mark) sowie den 
Bau der Kreischaustee.

Kolberg, 19. Oktober. (Zwangsversteigerung.) 
Rentier Gustav Gry aus Stettin gab Heute bei der 
Zwangsversteigerung des Grundstücks mit Ziegelei 
in Alttramm, dem Rentier Hermann Lindke von 
hier gehörig, das Meistaebot von 52 000 Mark ab. 
Etwa 75 000 bis 80 000 Mark fallen aus. Zu über­
nehmen sind RenLenverpflichtungen. Der Zuschlag 
wird am 25. Oktober erteilt werden.

Ostdeutscher Industrieller eine sehr ersprießE  
Tätigkeit zum besten seiner Mitglieder wie der M 
gemeinheit entfaltet.

Jahresversammlung -es Verbandes 
Ostdeutscher Industrieller.

Der Verband Ostdeutscher Industrieller (e. V.) 
hielt am Sonnabend, 21. Oktober, im Stadtverord- 
netensitzungssaale zu Danzig seine 18. ordentliche 
Mitgliederversammlung unter dem Vorsitz des 
Herrn Reeders W. SieKff ab. Als Ehrengäste 
wohnten den Beratungen folgende Herren Lei: 
Oberpräsident der Provinz Westpreußen, Exzellenz 
von Jagow, Landeshauptmann der Provinz West­
preußen, Freiherr Senfst von Pilsach, Geheimer 
RegierungsraL Meyer, als Vertreter des Regie­
rungspräsidenten von Danzig, Rektor der königl. 
Technischen Hochschule, Geh. Regierungsrat Pros. 
Dr. Lorenz, Vorstand der Reichsbankhauvtstelle, 
kaiserl. Vankdirektor Nestelmann, Oberbürger­
meister Scholtz, OLervorsteher der Kaufmannschaft 
zu Danzig, Kommerzienrat Unruh. Syndikus der 
Kaufmannschaft Dr. Fehrmann. — Gemäß dem 
vom Verbandssyndikus Dr. J o h n  erstatteten . 
resbericht zählt der Verband zurzeit 463 M itglr 
und zwar 106 in Ostpreußen, 221 in Westpreüßen, 
71 in Posen, 42 in Pommern ünd 13 außerhalb der 
östlichen Provinzen. Dem Verbände gehören zur­
zeit 25 Städte an: Allenstein, Bromberg, Eulm» 
Danzig, DL. Krone, Elbing, Gnesen, Graüdenz, 
Hohenzalza, Jnsterburg, Jastrow, Königsberg 
(Pr ) ,  Marienwerder. Memel, Mewe, Osterode 
(Ostpr.), Posen, P r. Stargard, Rastenburg, Riesen­
burg, Schneidemühl, Stolp (Pomm.), T h o r n ,  
Tilsit und Zoppot; ferner die Handelskammern zu 
Allenstein, Gvaudenz und Thorn, endlich die Vor­
steherämter der Kaufmannschaft zu Königsberg 
(Pr.), Stolp (Pomm.), und Tilsit. — Aus der 
umfangreichen Tätigkeit des Verbandes während 
des Berichtsjahres, die naturgemäß hauptsächlich 
die durch den Krieg erzeugten Verhältnisse betraf, 
seien folgende Punkte hervorgehoben: Beschaffung 
von Arbeitskräften für die ostdeutsche Industrie. 
Zurückstellung von dringend notwendigen Ange­
stellten und Arbeitern vom Heeresdienste. Be­
kämpfung der Abwanderung von Arbeitern aus 
dem Verbandsgebiete. Unterbringung von Kriegs­
beschädigten in industriellen Betrieben. Überlas­
sung von Kriegsgefangenen an die Industrie. An­
lernling von Kriegsgefangenen. Berücksichtigung 
der ostdeutschen Industrie bei der Vergebung von 
öffentlichen Leistungen und Lieferungen. Be­
kämpfung des Vertriebes von ausländischen Ma­
schinen und Geräten. Zahlreiche Angelegenheiten 
des Eisenbahnverkehrs und des Postverkehrs. Ver­
leihung von Zürszeichnungen an Angestellte und 
Arbeiter von Verbandsmitgliedern für langjährige 
treue Dienste. Verleihung von Stipendien an S tu­
dierende der königl. Technischen Hochschule zu Dan­
zig. Bekämpfung der Fremdtümelei in Handel 
und Gewerbe. Förderung vieler Maßnahmen zum 
besten des Gemeinwohles. Erteilung von Aus­
künften an Verbandsmitglieder und Behörden usw. 
— Dem Kassenbericht gemäß betrugen die Einnah­
men des Jahres 1915 23 30176 Mark, die Aus­
gaben 18 821 69 Mark, sodaß also ein Überschuß von 
4480,07 Mark verblieb. Das Verbandsver mögen 
betrug am 31. Dezember 1915 38 085,39 Mark. Aus 
der Verbandskaste sind insgesamt 24 000 Mark auf 
die bisherigen Kriegsanleihen gezeichnet worden. 
Der Kastensührung wurde Entlastung erteilt. Als 
Rechnungsprüfer für das Geschäftsjahr 1916 wur­
den die Herren Kaufmann Oskar Fischer in Danzig 
und Kaufmann Eugen Runde in Danzig wieder-

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. 24. Oktober. 191S Einnsa^ 

von Valjevo. — Einnahme von Banyo in Kaw 
run durch die Engländer. 1914 ErkälNpfung ^  
Überganges über den Ppernkanal zwischen NiApost 
und Dixmuiden. 1912 -f Kronprinzessin M-A 
Gabriele von Bayern. 1907 Erdbeben in Kalabrv ' 
1904 Bchchiehung englischer Fischer durch die /Ei 
sche Flotte unter Roischdjestwensky. 1901 s 
Georg von Siemens, ehemaliger Direktor der de» 
schon Bank. 1887 * Königin Viktoria von S-pan^ ' 
1870 Kapitulation der Festung Schlettstadt. ^  
Dritte Teilung Polens.

Thor«, 23. Oktober 1S16-
— ( O r d e n s  a u s z  eich nu n g . )  Dem AA

tor Zreuß in Graüdenz ist der Rote Adlerorde 
4. Klasse verliehen worden. .

— ( F ü r  d i e  E r g r e i f u n g  ent wi chen^ . ,  
K r i e g s g e f a n g e n e r )  erhielten GeldbeloW"

der Zimmermann Gottfried Kinski und "-  ---------
n und 
E y l a

Gemeindevorsteher Krause aus Heinrichau 
hielt aus demselben Anlaß eine öffentliche ^  
lobigung. .

— ( 5 - K g . - P a k e t e  nach L o d z
Wa r s c h a u . )  Vom 20. Oktober ab sind im 
kehr zwischen Deutschland und den Leiden 
stadten im Gebiete  ̂ ""
M

sie sind mit den gewöhnlichen graublauen 
karten für den Auslandsverkehr sowie einer wem., 
und zwei grünen Zollinhaltserklärungen in ^  ^

Art enthalten sein; ebenso sind MitterlunL^ 
auf den Abschnitten der Paketkarten verboten. 
bei sonstigen Paketen des Auslandverkehrs 
die Absender in Deutschland sich selbst über dre ^  
stehenden Aus- und Einfuhrverbote zu unterrm 
und sind für die Folgen der Nichtbeachtung drei 
Verbote allein verantwortlich. Pekete, die ve 
Lene Gegenstände enthalten und von keiner 
und Einfuhrbewilligung begleitet sind oder ^  
nicht Teilsendungen einer größeren Menge stuo, 
die eine gemeinschaftliche Ausfuhrbewilligung g 
der Einlieferung der deutschen Ausgabepostam ^ 
vorgelegt worden ist, werden ohne Unb^eu^  ̂
keitsmeldung portopflichtig von der deutsch-p^ 
schen Grenze an den Absender zurückgeschrckr. 
Verluste und Beschädigungen von Paketen rin 
biet des Generalgouvernements Warschau 
nicht gehastet. Die übrigen Versendungsvorju^ 
Len für den neuen Paketdienst lehnen sich rm 
meinen an die des internationalen Postpare^ §- 
träges und des Paketposttarifs an. Nähere 
kunft erteilen die Postanstalten.

— ( R i c h t i g e  A d r e s s i e r u n g  d e r  ^  
f r e i u n g s -  u n d  U r l a u b s g e s u c h e . )  , §j-

satzilirgsheeres stets an den Zivilvorsitzer der 
kommrssion (Landrat oder Oberbürgermeister-
richten sind. -

— ( L o k o m o t i v h e i z e r i n n e n  anf„ 
l i n e r  S t a d t -  u n d  R i n g b a h n z E ^  
Aus B e r l i n  wird berichtet: Die preEj^s

werden; es wird bereits eine größere ^  
Frauen, die über die zu diesem schweren Verui ^  
wendige Körpergestaltung und Gesundhert ven.^st 
zu Lokomotivheizern ausgebildet, um den 
auf den Stadt- und Ringöahnzügen zu übernei/ ^

Zuaviehmangels in der Provinz W estpreüßen^- 
ochsen aus Bayern einzuführen, sind daran F 
tert, daß die starke Inanspruchnahme der 
schen Rind Viehzucht für die Belieferung des 
und der außerordentliche Mangel an S p an n p i^^  
in Bayern selbst die Regierung zum Erlaß . 
Ausfuhrverbots veranlaßt haben. Da oer . 
Sachlage nicht zu erwarten steht, daß in absey 
Zeit von dort aus Zugvieh eingeführt 
kann, so hat sich die L a n - w i r t s c h a f t  
m e r  mit Erfolg bemüht, eingeführte anA 
ochsen, gleichmäßig gezeichnetes Vraunvreh, ..M  
kaufen. Diese werden im Wege der ^

2 Jahren zu guten Zugochsen 
Die gute Rauhfutterernte dieses

eranz
ahres

die Aufzucht der Tiere, sodaß durch den Änka M

««öM t."' "Dsr" ̂ A Ä L P l a i . '  für das"'Geschäfts- d a^m ^S p an n v ieh  selbst^auftuzÄn. Die ^  
jähr 1917 wurde in Einnahmen auf 22 600 M ark,' die Landwirtschastskammer beschafften Ochl^n



dss Herrn Oberpräsrventen von einer 
die ausgeschloffen. Bei reger Nachfrage sollen

^.nkause von Auslandvieh fortgesetzt werden, 
vei-s^^ a u s s c h l a c h t u n g e n )  können nur dann 
^ iV - ^ r b e n ,  wenn durch die Schlachtung der

r dre chm

Das ^  der Vorräte zu befürchten ist'

Reischvorrat des Selbstversorgers die ihm 
 ̂ Mich übersteig 
cräte zu befü 
te Tier mutz <

^  ^halte^wörden" sein.^
/ D i e  W i e n e r  O p e r e t t e n -  u n d  

^ e S e i l s c h a f t )  kommt auf ihrer 
xu ^s  ̂ am Donnerstag 26. Oktober. Lei uns 
-  and wird im Viktoriapark den bedeutenden

stek-,7̂  ..^aes ^elvjtversorgers dre rhm zu- 
^  ^lerschmenoe so erheblich übersteigen würde, 
-6 ern Verderben der Vorräte zu befürchten ist. 

^iachtung gelangte Tier mutz aber min- 
Wochen vom Besitzer in seiner Wirt-

^ 'Ä chlN er- „Wenn einst der Friede wiederkehrt" 
"hrung bringen. In  Wien und Budapest, 

orelen anderen größeren Städten hat 
rnde Schlager ausverkaufte Häuser er- 

ni^' ungemein spannende Handlung und 
d i^  Uletzt die famosen, einschmeichelnden Melo- 

reizenden Tänze haben dem Werk einen
^^Eszug verschafft, der ihm auch in hiesiger Stadt

U D L I L  Z L L  S
s N ^ -  besetzten Russisch-Polen. 20. Oktober. 
npAch^enes.) Der Magistrat von Warschau ge- 

die neuen Grenzen von Grotz-Warschau. 
A^»ch Anhalt die Stadt einen Umfang von 45 
Aerst. Dre Gesamtfläche betragt 12 000 Hektar.

Bürgermeister der Stadt Wa r s c h a u  
' ^ c h  dem „Berl. Taqebl." der Ingenieur Peter 

z«vrckr, Direktor der Kommanditgesellschaft'cv» ^urerror oer 5rommanorrgejeuscyafi 
Dw Ä  Martini u. Hunele", ernannt worden. — 
D^.r^sch^uer jüdische Gemeinde hat. dem 

U lad  Poranny" zufolge für den vierten Teil 
den ^  Schulen und Kindergarten dieser Gemein- 
dm,^'"chL"den Kinder unentgeltlich Winterklei­
der ^.^füauna abstellt. Es wurden 500 Kirr-

Es ist auch ein Zeichen amerikanischer Neutrali- 
V A ügung 'gesteU "^  tät^daß be^unseren Gegnern^ine nicht unbettächt-

genommen hat, und daß die Dienste dieser „Neu­
tralen" auch anstandslos von unseren Feinden an­
genommen worden sind. Man nimmt dort Hilfe 
an. wo sie sich bietet, und wenn gewisse Neutrale 
nicht gewillt sind, sich ohne weiteres in den Dienst 
des Vierverbandes zu stellen, so werden alle M it­
tel angewandt, sie zu zwingen, wenn die Möglich-

!H/» //>)/§ Zb/)7r7/n/
^ >?. 7̂ /(7. ^7/7/76/^, ^SL///7S/7/ /^ W /7 7

- ^ /T is /v ^ s / i / s c ^ s  / / / s F s / '  <s/7 t / s / '

 ̂ Eingesandt.
^emr oresen T eil übernimmt die Schriftleitung nur die 

yreßgeietzliibe Verantwortung.)
^onigstratze, die früher eine fast verrufene 
war wegen des gerade vorsintflutlichen 

B a u - *̂2 ihres unteren Terles, hat sich nach dem 
r r n w ^  Kasernen und besonders nach der Pflaste

keit besteht, sie durch Drangsalierungen und zu gu­
ter Letzt mit Zwangsmitteln zu überwältigen. Das 
neutrale Amerika liefert außer der Munition — 
natürlich gegen horrende Preise — auch Menschen- 
material, das sich freiwillig zu so „neutraler" Tä­
tigkeit hergibt. Uns lassen die amerikanischen 
Flieger ziemlich kalt. wir sind auch in dieser Be­
ziehung glücklicherweise nicht auf das „neutrale" 
Ausland angewiesen.

ständig geschwunden sei. I m  „ Ö d e s  ky L i s t e ! "  
M - b ' M L A E  L  L Z L " ° L L  E - ; - .  - I " « - » « - - d° i  die D - - .s « -n
N  >»mt d-- N,-I<ch-' d-n d>« Ä-.N -» mi, ftch I«-n angst den -nd,«It,,-n S,-S ---»n«-n

haben, und der Verkehr mit dem neuen und dre halbe Welt erobert hatten, wenn sre 
re»t an der Schlachthausbahn. Diesem über so viele Truppen verfügen würden, wie

d'° m »«-» ,
letzt d^ 5°eie Teil früher der bevorzugt«, so ist er > Der reingefallene Costinesm.

i«tz? » Z T ! ,  A l l ?  « . ?  d," i Der rnmänilch- F in a» ,m in iste , L -ftin ---u .

sondern auch teure Garten- und ausbruch eure Bestellung von 80 W agenladun- 
s u h r w ^ ^  lchlrfft, für die Königstratze als Zu- - gen S chraubenden  gemacht. E in ige T age vor 

3 zum Nabnbns wt>ntlTî n«; pini^p dr»i- rumänischen Kriegserklärung teilte  das

wenil

bis Wetter die zahlreichen Überwege ein-

Tborn nebst seinen Büraern einer

k L ttich^

sich Thorn nebst seinen Bürgern einer 
en Derkehrsverbefferung zu erfreuen. 

H e h r e n ^ u ü g t  dieser Hinweis, um fie herbei- 
teil '^.^^Aufwendungen sind gering, der Dor-

hrere Anwohner und Passanten  
der Königstraße.

das infolge verschiedener Anzeichen al 
. — Net und verbessert werden. Durch die Grund hatte, mißtrauisch zu sein, dem Ve- 

Zust'sN^"S_ des Dammes der Feldbahn sind hier steller telegraphisch m it, daß es die Bestellung 
bei feuchtem Wetter aller j der nicht unbeträchtlichen Fakturensumme aus-

D --  -um änilch. S in .m ,m im ,st-,
L ^ t z o r d e n  d^n Dank der Bürger erwerüen ! hat nun. so unglaublich es auch klingen mag. 
des noch für etwas bester« Beleuchtung tatsächlich zwei Tage vor der Kriegserklärung

Österreich dem österreichischen 
Werk die Sum m e von 90 000 Kr. telegraphisch 
angewiesen. M an ist der Ansicht, daß es m it 
dieser Z ahlung nichts anderes bezwecken wollte, 
a ls  auch die industriellen Kreise Österreichs 
noch ein ige Z eit weiter in  dem Glauben zu 
erhalten, datz es zu dem Treubruch nicht kom­
men werde.

Hearst gegen die englische Regierung.
E ine eigentümliche Fehde wird augenblick­

lich zwischen der englischen R egierung und 
dem amerikanischen Zeitungskönig W . R . Hearst 
ausgefochten, dessen Presse von den Engländern  
bekanntlich a ls  zu deutschfreundlich blockiert 
w ird. Hearsts Londoner B üro „ In tern a tio n a l 
N ew s Service" bekommt seit einiger Z eit von  
den englischen Behörden keinerlei Nachrichten 
mehr m itgeteilt. Doch hat Hearst deswegen  
den M ut nicht verloren, und da die Kosten 
für ihn keine R olle spielen, .-sieht man einem  
interessanten Kampf entgegen. Hearst selbst 
besitzt elf große Zeitungen m it einer A uflage  
von zusammen lO M illion en  Exem plaren; zu­
dem liefert er 1200  anderen amerikanischen 
Zeitungen sein Nachrichtenmaterial. D a er auf 
dem regelrechten W ege keinerlei Depeschen und 
andere M itteilu n gen  mehr bekommen kann, 
gehen alle Telegram m e von Deutschland jetzt 
drahtlos, um nicht in  die Hände der englischen 
Zensur zu fallen. Außerdem soll Hearst beab­
sichtigen, raschfahrende Dampfer in  Europa Nach­
richten holen zu lassen, dam it er in  den B e ­
sitz möglichst ansführlicher, nicht zensurierter 
Berichte gelangt. Während des letzten Jah res  
haben Hearsts Newyorker Redaktionen keine 
einzige deutsche Zeitung erhalten. E s lieg t  
somit ein S tr e it  vor zwischen amerikanischer 
Energie und amerikanischem Geschäftsgeist ei­
nerseits und der englischen R egierung ander­
seits, die jetzt die äußersten Folgen  ihrer Ge­
waltherrschaft über das Kabelnetz zieht. D ie  
Amerikaner sind, w ie „Svenska Dagbladet"  
versichert, fest davon überzeugt, das der A u s­
gang für die Engländer unerfreulich sein wird, 
da ihr Vorgehen in  Amerika starke Antipathien  
gegen England erregt.

Urlegs-Allerlei.
Lob H indenburgs für die A ngarn  

2  und Österreicher.
"sterr-rl r ^  Unterredung, die der ehem alige
Eener,,^ Reichstagsabgeordnete P eter m it
Eete d i - r -  ^ ^ l l  Hindenburg hatte, berich- 
Der ^  «Pesti H irlap" u. a. fo lgen des: 

sei erfreut über das uner-
bündeten ^ ,r ^ * ^ u e n ,  ihm auch im  ver- 
werde ^ " E rre ich  - U ngarn entgegengebracht 
5"SarisK-^ ^ " .e n n u n g  MM In hab er eines  
derZ hok-"nr?^unents sei für ihn eine beson- 
denburg , 4  ̂ gew esen; denn, so fuhr Hin- 
öewund-.I. ' Ungarn kämpfen brav und 
gen. dak* n !^ " E *d ig . Ich muß aber hinzufü- 
schlagen-- m ^  Österreicher sehr tapfer 
gehend r« 4 ' E  allgem eine K riegslage über- 
U  alle 2  " ^ e n b u r g :  »W ir hoffen, datz 
N ir  tun ^ ' ^  Erw artungen erfüllen werden, 
rührte ansrige." Der Abgeordnete be-
^adend^-" irch die ungeheure Arbeit, die 
Andenbura ^ b e w ä lt ig e n  habe. „Ja" , sagte 
llhr hts 1» ,,'?aglrch müssen w ir von früh 8 
ais 1 tlL» „ br abends arbeiten, v ie le  auch 
°urch...  ̂ uach M itternacht. Aber w ir halten

^ c h ^ ? ^ S e n h e i t  im  russischen Heer.
^ ld u n g  »Kreuzztg." zugehenden

.U h ö b - .  Petersburg wird in  Z u s c h r i f -  
^itunge^ de^  ̂  ̂s i e r e  an die Tages-

gema^>?^ H eeresleitung der V or­
lassen in s'  ̂ gew altige Truppen-
lg^ndweick» "b^isloser W eise hinopfert, ohne 

Es ^tscheidenden Erfolge zu erzie- 
°en an der gemeldet, daß sich unter
Uarke Ni->>» stehenden S o ld aten  eine 

W w o b l" rl-^ ^ ^ n h eit fühlbar machte, 
ta s te n  A  Offizieren w ie bei M ann-

Soffi

Mannigfattiges.
( ü b e r  d e n  M o r d v e r s u c h  u nd  S e l b s t  

mo r d , )  der sich am Sonntag in der Breslauer i aufgeflogen, 
nungen auf den S ie g  voll- Klischeefabrik von Ankerst, and, Schweidnitzer I wurden getötet.

Straße 38/40, ereignete, wird der „Schles. Ztg." 
noch berichtet: Der Stundenbuchhalter Fuhrmann, 
der schon seit M ai in dem Kontor beschäftigt 
war, sollte einen Auszug fertigen und machte 
daher Sonntagsarbeit. Er befand sich mit dem 
Fräulein Schenk allein im Kontor. Fuhrmann 
war unverheiratet und ist seit vielen Jahren 
schwer nervenieideud gewesen. Aus irgend einem 
Anlaß muß zwischen ihm und dem Fräulein 
Schenk ein Streit stattgefunden haben, in dessen 
Verlauf er das Fräulein gefaßt und gewürgt 
hat. Die Angegriffene wurde durch den Schreck 
ohnmächtig. Fuhrmann glaubte offenbar, sie sei 
tot, und nahm darauf aus Angst vor den Folgen 
der Tat Gift, das sich in einem der Schränke 
der Fabrik befand. Er starb an der Vergiftung.

( Le i c h t e r  S c h n e e f a l l )  ist bei einer Tem­
peratur von Minus 1 bis 2 Grad Celsius in der 
Nacht zum Freitag in Gö r l i t z  eingetreten.

( G r o  ß e r  G o  l d d i e bst a h l i n  F r a n k ­
f u r t  a. M.) A us einer Villa in Franks», t a. M . 
stahlen in der Zeit vom 3. bis 13. Oktober wäh­
rend der Abwesenheit des Besitzers bis jetzt uner- 
mittelte Diebe für über 30 000 Mark Gold- und 
Wertsachen. Darunter befinden sich eine mit 
Brillanten besetzte Brosche im Werte von 8000 
Mark, die in Platin gefaßt ist, ein mit Brillanten 
besetztes Diadem im Werte von 5000 Mark, 
eine Brillantbrosche im Werte von 5000 Mark, 
eine Brillantbrosche im Werte von 2500 Mark, 
viele Uhren, Armbänder, Ketten, Ringe.

( E i n  F e l d w e b e l  a l s  G e w i n n e r  d e s  
g r o ß e n  Lo s e s . )  Bei der Ziehung der sächsischen 
Landeslo-tterie wurde das große Los gezogen, das 
teils in Leipzig, teils in Raschau i. Erzgeb. gespielt 
wird. Den „Leip. R. Nachr." zufolge sind ein Feld­
webel und mehrere Personen in Keinen Verhält­
nissen die glücklichen Gewinner.

( Dur c h  h e r z h a f t e s  L a c h e n  i m  K i n o  
d i e  S p r a c h e  w i e d e r g e w o n n e n . )  Der 
Unteroffizier Grotefendt in D r a u n s c h w e i g  
hat in den Kämpfen an der Som m e Gehör und 
Sprache verloren. An einem Nachmittag benutzte 
er nun seinen ihm im dortigen Lazarett erteilten 
Urlaub dazu, um mit seiner Schwester einem 
Kino einen Besuch abzustatten. E s war gerade 
mitten in der Vorstellung, als sich der Aufsehen 
erregende Vorfall ereignete. Gespielt wurde ein 
drastisch wirkendes Lustspiel. I n  dem Augenblick, 
als ein Paar im Film sich einen K»ß gibt und 
der Nebenbuhler auf beide eine kalte Dusche spritzt, 
mußte der Unteroffizier derartig lachen, daß er 
seine Sprache wiedergewann.

( U n t e r s c h l a g u n g  b e i  e i n e m  D o r -  
s c h u ß v e r e i n . )  I n  R o c h l i t z  wurde» bei dem 
Spar- und Vorfchußverein Unterschlag»«: en des 
ehemaligen Kassierers und des früheren Bürger­
meisters entdeckt. Dadurch wuiden verschiedene 
Privatpersonen um rund 100 000 Kronen geschä­
digt. Die Betrügereien reichen teilweise über drei­
ßig Jahre zurück.

( D i e  B e i s e t z u n g  d e r  F l i e g e r o p f e r  
v o n  O b e r n d o r f  a m  Ne c k a r )  hat am 
Dienstag unter großer Teilnahme der Bevölke­
rung stattgefunden. Unter den fünf Getöteten 
sind auch zwei Kriegsgefangene, ein Russe und 
ein Franzose, denen ihre Kameraden sowie zwei 
demsche Offiziere das legte Geleit gaben.

( S t a r k e r  S c h n e e f a l l )  ist am M itt­
woch im b a y e r i s c h e n  G e b i r g e  einge­
treten.

( V e r b r a n n t )  ist, wie aus P r a g  gemeldet 
wird, der Postwagen des Berliner Nachmittags- 
schnelizuges am Dienstag. Der gesamte Inhall 
des W agens ist in Flammen aufgegangen.

( E x p l o s i o n  e i n e s  S p r e n g s t o f f l a ­
ge r s b e i L u z e r n.) In  der Umgebung von Lu- 
zern ist Freitag Nachmittag ein Sprengstofflager 

5 in der Nähe beschäftigte Arbeiter

( M e h r  T o d e s f ä l l e  a l s  G e b u r t e n  
i n  P a r i s . )  Das Pariser Blatt „L'Oeuvre" 
veröffentlicht an der Spitze seiner Nummer vom 
13. d. M ts. in Fettdruck folgenden Aufruf: 
„Achtung, Frankreich! Im  Laufe der beiden letzten 
M onate hat die Zahl der Todesfälle in Paris  
die der Geburten um 3992 überschritten!" Bemer­
kungen zu diesem lapidare» Satz hat das Blatt 
unterlassen, denn die Zensur hätte sie doch unter­
drück,.

( D i e  W o h n u n g s n o t  i n  D ä n e m a r k )  
ist jetzt bei dem Umzugsteimin stark in die Erschei­
nung getreten. I n  Kopenhagen sind zurzeit 171 
Familien mit 600 Kinder» obdachlos, Auch aus 
den Provinzortcn kommen viele Klagen übe? 
Mangel an Wohnungen.

( I h r e  G n ä d i g e  — d a s  D i e n s t m ü « -  
ch e n !) I n  einem K o p e n h a g e n e r  Blatt findet 
sich folgende Anzeige: Mädchen für alles. Lohn 80 
Kronen monatlich, für Familie von 3 Erwachsenen 
gesucht. Großes, schön möbliertes Zimmer mit 
Zentralheizung und Balkon; viel Freiheit, wöchent­
lich einmal freie Automobilbenutzung. — F alls  
es sich nicht etwa um einen Scherz handelt, was 
aber bei den gegenwärtigen Kopenhagener Ver­
hältnissen nicht anzunehmen ist, so eröffnen sich 
den dänischen Dienstboten außerordentliche Per­
spektiven. Familien ohne Slutomobil werden dann 
wohl schwerlich überhaupt noch auf eine Hilfe 
im Haushalt Anspruch machen dürfen.

( E i n s c h w e d i s c h e r D a m p f e r b e i m  
S t u r m  i m  A a l a n d s m e e r  g e s u n ­
k e n . )  A us Understed wird berichtet: Der Stock­
holmer Dampfer „ A l f h i l d "  ist am M itt­
woch während eines S turm es im A alan ds­
meer gesunken. D ie Besatzung von zehn M ann  
und zwei Frauen verließen den Dampfer in  
zwei Rettungsbooten, von denen eines m it 
sechs M ann und den Frauen kenterte. A lle  
Personen, m it Ausnahm e einer Frau, die sich 
in  das zweite B oot rettete, ertranken. D as  
zweite B oot traf D onnerstag früh bei Under­
sted Leuchtfeuer ein. E in  Leichtmatrose war 
tot, der zweite Maschinist im W ahnsinn über 
Bord gesprungen.

( E i n e  g e w a l t i g e  Ü b e r s c h w e m ­
m u n g s k a t a s t r o p h e )  hat nach einer M el­
dung der „Associated Preß" aus P e k i n g  in 
einer chinesischen Provinz ungeheuren Schaden 
angerichtet. 7000 Quadratmeilen Landes stehen 
bis fünf Meter unter Wasser. Zehn größere 
Städte sind überschwemmt. Mehr als eine Million 
Menschen wurden obdachlos. Die Überschwemmung 
ist größer als die vom Jahre 1909 und eine der 
gewaltigsten der letzten fünfzig Jahre. Der ange­
richtete Schaden ist noch gar nicht zu übersehen.

( D i e  C h o l e r a  i n  J a p a n . )  Aus Kopen­
hagen wird berichtet: Nach einem Petersburger 
Telegramm aus Mulden breitet sich die Cholera 
in J a p a n  und K o r e a  in erschreckendem 
M aße aus. Nach den letzten Meldungen überstieg 
die Zahl der Todesfälle in Japan 5000, in Korea 
300. M an hat jetzt aufgehört, regelmäßige amt­
liche Berichte über den Stand der Seuche zu 
veröffentlichen, um einer Panik in der Bevölke­
rung entgegenzuwirken, die allen Handel und 
öffentlichen Verkehr zu lähmen droht. Die japa­
nischen Behörden verschärften die Maßnahmen, 
um eine weitere Verbreitung der Seuche längs 
der mandschurischen Küste, der Grenze Koreas 
und längs der Eisenbahn zn verhindern.

( E r d b e b e n  i n  A l g i e r . )  „Echo de 
P a r is"  meldet au s A lgier, daß dort D onnerstag  
Nacht ein ziemlich starker Erdstoß verspürt 
worden sei; angeblich sei kein Schaden ent­
standen.

( D i e  s p i n a l e  K i n d e r l ä h m u n g )  ist 
in N e w y o r k  ausgebrochen und fordert viele 
Opfer. I m  ganzen sind bis jetzt 9000 Fälle, von 
denen niehr als 200 tödlich verlaufen sind, vor­
gekommen. M an glaubt, daß die Seuche durch 
Ratten eingeschleppt worden ist.

Gedankensplitter.
Denn wenn du gleich hundert Jahre pflügtest 

und aller Welt Arbeit tätest, so vermöchtest du doch 
keinen einzigen Halm aus der Erde zu bringen, 
sondern während du schläfst, macht Gott ohne all 
dein Zutun aus einem Körnlein einen Halm und 
soviel Körner daraus, als er will.

M a r t i n  L u t h e r .  
Glücklich, wer jung in jungen Tagen, 
Glücklich, wer mit der Zeit gestählt.
Gelernt, des Lebens Ernst zu tragen.

WWIMIMW
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Z u baldigem Antritt suchen w ir für 
das Kriegsspeisehaus einen

Hausdiener.
Entschädigung nach Uebereinkunft. 
Schriftliche Angebote sind umgehend 

zu richten an den
M a gistra t.

Verkehr mit Leim.
D ie B u n d esra tsv e ro rd n u u g  über 

den Verkehr m it Leim  vom  14. S e p ­
tem ber 1916 erm ächtigt den Reichs­
kanzler, den Verkehr m it Leim zu 
regeln. Durch die am  gleichen T age  
erlassenen A usführungsbestim m ungeu 
des R eichskanzlers zu dieser V er­
o rdnung ist zu r V orbere itung  der zu 
künftigen R egelung des V erkehrs m it 
Leim  eine E rhebung  über E rzeugung, 
B estand, V erbrauch und B edarf von 
Leim  (Lederleim , H asenleim , Knochen­
leim , M ischleim ) angeordnet. D anach 
sind die in den J a h r e n  19 1 3 — 1916 
erzeugten M engen , ferner alle V o r­
rä te  von über 100  K ilogram m , sowie 
die in den J a h r e n  1915 und 1916 
verbrauchten M engen von über 100 
K ilogram m  anzum elden. D ie V er­
braucher haben außerdem  ihren  vor­
aussichtlichen zukünftigen M o n a tsb e- 
darf anzum elden. D ie M eldungen 
sind auf den vom K riegsausschuß fü r 
E rsatzfutter, B erlin , ausgegebenen 
Bordrucken zu erstatten.

Bordrucke sind bei der H andels­
kam m er erhältlich.

E ine Z u te ilung  der angem eldeten 
B edarfsm enge findet noch nicht statt. 
V orläu fig  m uß jeder selbst fü r seinen 
B edarf sorgen.

T h o rn  den 21. Oktober 1916.
Der Magistrat.

I n  das H andelsregister ist bei der 
F irm a  „U n ita s  Grnndstücksverwer- 
tungsgesellschaft m it beschränkter H af­
tu n g "  in T h o rn  eingetragen, daß 
anstelle des verstorbenen V a lv r ia n  

der Dekan
L o s s a e k l in T h o rn  zum  Geschäfts­
führer gew ählt w urde.

T h o rn  den 17. O ktober 1016.
Königliches Amtsgericht.

Hchvklkmifs-BkkWitmaihiliig.
Königliche Oberförsterei Schirpitz.

Am  27. Oktober 1916, von vor­
mittags 10 Uhr ab, sollen im  
Eisenhardt'schen Gasthause in Schir­
pitz au s  dem Schutzbezirk Kunkel ca. 
420  rm  Kloben und K nüppel und 30  
rrn Reiser 1., a u s  Brand ca. 50  rm  
R eiser öffentlich meistbietend zum  V er­
kauf ausgeboten  werden.

H änd ler werden zum  M itbietem  
erst zugelassen, wenn der Lokalbedarf 
gedeckt ist._______________________

M l k l - U m U
M I M E

N M llW lk
erteilt gründlich

W . O r g L k o w s k i ,
O rgan ist u nd  K om ponist,

Kleine Marktstr. 8.

M t.K lIk N l» M « M »
kaust

g ro ß e  P osten  frisches G em üse, wie:
W eiß -, R o t- und  

W irsin gk oh l, M o h r ­
rü b en , und S p e ise -  
w rucken u. s. w .. 

fern er D örrgem üse.
Billigste P reisangebote sind umgehend 

an das städtische Kriegsspeisehaus Thorn 
zu richten._______________________

Laulv gellen kosten
L r o l A y l r v i ä ö :
Weirsn, Leiste, Koggen, lister

tür äen LommuvalverdauZ. uvä bitte 
urn .̂NAebote.

S s s I s n g s s e l r S r i
8  S o L L k o v sk i, M rn ,

Lrüokenstr. 28.

Mucken.
M M shI.

Mölmn
suchen zu kaufen und bitten um schnelle 

Angebote

v . r o g s L e o . M i i ,
Fernruf 135.______ ____

«rsegu lM rgttslre  1818
Jnh.: Kriegsgervinrrsteuer, Rücklageges., 
Sesttzsteuer (Zuwachs), Marerrirrnsatz- 
steuer,Frach1irrkrr»derrtarif, Posttarif. M. 
1^0. Nachn.frco. L.Zcbwsrir»LH^Ler1jn14.

I . U  N v  L  «  S
l uncl ttalskranks. Verlangen Sie j

m
LtAatl.bouL. 

vorm.
N L n L L L I r n r a u o b  Damen, ZssQtpi'. k.
^nkänZerlrnrse L. 8xr. u. ^latd.-Vorlrurs k. Oüo^ere. — ^L'.
— — Arbeitst, u. Den«, beauks. — Lerüoks. soüv7
Lebül. — I?aob1ebrer Veit 1914 best. 125 Linj., alle I'äbnr.

^  ^  ^

Von der Vezugsvereinigung der deutschen Landwirte, 
E. m. b. H., B e r l i n ,  sind wir beauftragt, für das Kriegs­
ministerium, B e r l i n ,

Kekrrbobnrn und 
Peluschken

zu S p e i s e z w e c k e n ,  mit Beschleunigung, anzukaufen.
Die neuen Höchstpreise betragen für beide Artikel, soweit 

sis von mittlerer Art und Güte sind, Mk. 500 für 1000 Kg. ! 
ab Verladestation. j

Erotzbemusterte Angebote erbitten wir baldigst an uns, 
unsere Zweigniederlassungen in Pelplin, Marienburg, Tiegen- 
hof, Freystadt, Dt. Eylau, Tuchel, Löbau und Neumark, 
Ot t o  Regehr-Neuteich und L. W intritz-Strasburg, oder 
an Firmen, die sich als unsere Unterkommissionäre ausweisen 
können.

M U M M  U W llS e W W W
mit beschränkter Haftung. 

ü Dauzig, Krebsmarkt 1— 7.

SISdtWes KrlegssMehaW.
Damen, welche sich bei der Ausgabe von Speisen im 

städtische» Kriegsspeisehaus ehrenamtlich betatigen wollen, 
werden freundlichst gebeten, sich schriftlich zu melden Schulftr. 2.

K om m erzienrat D l S l i - L o L r .

W lW . W W te. 
W llcn .N lM .W M . 

« M l .
Neu'. Neu!MG»«. We iSk WWM W UWkWk

empfiehlt

Photo-Zentrale, Fernruf 875.

KIU'S
schneidert,

wer das F a v o r i t -  
M o d e n -A lb u m  (P r. 
80 Pfg.) und die 
Favorit-Schnitte be» 
nutzt. S ie  sind die 
am meisten geschätzten 
in der F rauenw elt Ut d 
iil Zeiten allgemeiner 
Sparsamkeitbesonders 
zu empfehlen. Jugend- 
M oden - Album und 

Favorit-Handarbeits-A lbum  (je 60 Pfg.)
erhältlich bei__________

Häcksel, Heu, Stroh,
Weiß- und Rotkohl,

Mitten, Mohrrüben, Runleln
kauft

L m N  b s b l s n .  Vromberg.
F ü r Nachweis zahle hohe Provision.

Z ig a r r e n ,
SigarettenuShagtabak

empfehle noch sehr preis,nert.
kieiiLr«! IkiirmLnn, Stettil!.

S S "  Fernruf 1063. -AU 
V e rk a u f  n u r  a n  W iederverkau fe» :.

A M
in allen Körnungen empfiehlt 
in Trommeln von 100 Kilo­

gramm und lose

U g z o r ,
Drogen, Fernruf 875.

!!
offeriert

ThomrSrotftbttkH.W.bH.
Thorn-Mocker. _____

FSssee.
leere, von Petroleum , Teer,

D e l.
Schmalz, Melasse, S yrup .Nck-il.WllOl!-

Orrokte,
sowie Heringstonnen rc. kaufe 

dauernd jeden Posten.
K . Tob. ALmrves,
K ö n ig sb e rg  i. P r . .  Tel. 6018.

AusbefferungM
und Veränderungen an Kleidern und 
M anteln werden schnell u. billig ausgeführt. 

Wo, sagt die Gejchäftsst. der „Presse".

W e c k e  geeW e A st
zur Leitung meines Detail-Geschäftes. 
Ak. LrsblTM sLL, Thorn, Culmerstr. 12, 

Z igarren, Zigaretten.
Ranch-, Kau- und Schnupftabake.

auch Kriegsbeschädigter, 
für mein Dampssägewerk bei hohen! Lohn 

zum baldigen Antritt gesucht.

S .  S o p p L r t ,
Fischerstrabe SS.

Tüchtige

SIttiltkitkl
stellt sofort ein

8 .  V o liv a , A rtn sh os.
M .  W kikerM e

für Damen-Kostüme und M antel sofort 
gesucht. «  LLr « r ik r io k .

werden gesucht. Unterkunft vorhanden.
Baugeschaft R vk » ,

Brombergerstr. 16 18.

Lehrling
von sofort gesucht.
l-ouis l-punwalch Uhrmachermeister,

________ Thorn.____________

W LWi«,
wird von gleich oder später gegen gute 

Vergütigung gesucht.
N .  L v v L M , MttlUkißts,
____  M ellienstraße 120._______

Kräftiger, geschickter

bei hohem Lohn gesucht. 

Brombergerstraße 41._______

Ackittt,
WeittriNell

bei hohem Lohn

Ullii WUililtt
lür einige Wochen, auch tageweise, 

stellen sofort ein
S k o v r o u e k  L  v o w k e ,

Baugeschaft.
A rvetter

und

Arvetterttmen
werden zur W interarbeit sofort eingestellt.

llsin rivk  i.üttm ann,
G . m . b. H.»

D am pfziegele i. G ram tfch en .
Zuverlässiger, ehrlicherKutscher

znm sofortigen E intritt gesucht.
A1tz«r!tzr8?!Lv8tzu L

Culm soe W estpr.

Die enorme Preissteigerung für Spiritus sowie 
für alle anderen benötigten Rohmaterialien und 
die erzwungene Produktionseinschränkung zwingen
mich, die Verkaufspreise für Essigfabrikate zu er­
höhen.

Im  Kleinverkauf kosten jetzt:
Tafelessig 30 Pfg. per Liier,
Doppelessig 80 ,
Wigsprit 80 ,
Weinessig 100 „ ., „

O - s v ^ a l ä  O s l r r l l L S ,
Jnh.: MsurLiLLZrn»

Essigsprit-Fabrik»
'LF

TüchtigerLaufbursche
sofort gesucht.

Buchhandlung HV. L .a«»k«v!t.

O M r ie r s f s t te l
mit Zaumzeug u. Satteltaschen preiswert 
zr« verkaufen. Cnlmer Chaussee r i .

Eine perfekteBuchhalterin
sofort gesucht. Schriftliche Angebote mit 
Gehaltsansprüchen.

M . LLr-oLK LvI,. Elisabethstr. 12 14.

N a h term
zum Teppich - Einfassen in oder außer 
dem Hause gesucht.

Brombergerstraße 37. 1.

! UMtliMall
verlangen sofort

K s M s s M  M  E - O .-
Breitestraße.

Ordentliches, fleißiges

MW »  «
für kleinen H aushalt

ziliil stfirtigkir Antiitt gksiliht.
Wo. sagt die Geschäftsst. der ^Presse".

Köchin
mit H ausarbeit zum 1. November und

Stu b en m äd ch en
für sogleich gesucht.

F r a u  M a jo r  I t ,
Brombergerstraße 39.

M W .  ehrl. Uädihkli
sofort gesucht. Sckillerttraße 18, ptr.

Kulme, ehrliche M ilrim g.
die gut kochen kann, gesucht.
Nslm-rclr « re ib io d . Elisabethstr. 12 14.

S a u b e r e  A u fw ä rter in
wird gesucht.

Katharinenstr. 3, 2 T r.. Aufg. links.

A u fw a rte fra u
gesucht. Talstraße 23. 1 T r.

E in e A u fw ä rter in
gesucht. Breitestraße 9.

W  W V M M W e il
für den B orm ittag qesucht.

Talstr. 40. 2 Trp.. l.

S M . U M r ! N 8 L L r . i e . p .

1» lleriranft«
M e in e  V illa .

r. gel., 5 Z. m. reich!. Zübeh., G as, Bad, 
elektr. L., Keller- u. S tallräum e, sch. V or­
garten, sof. z. verk. Paffend f. R entiers od. 
pens. Beam te. Anz. 8000 Mk., auch in 
Kriegsanleihe. Angebote unter ^ . 1 9 5 1  
an die Geschäftsstelle der „Presse" erb.Ein W lertzli. WO
ist zu verkaufen. P ia s k  N r . 3. pl. r.

M M W i- M e r M M ,
Paneel-Sopha, Beltaestelle mit Matratzen, 
Herrenzimmer, Dunkel - Eiche, moderne 
Küche u. a. m. zu verkaufen.

B acheftraße  16.
Elegante, fast neue. schwarz-eichene

WmeMWz
preisw ert zu verkaufen.

Besichtigung täglich vorm. von 10— 1 
Uhr Mellienstraße 101, 3 T r., r.MMMMWW
auch mit Plüsch-Decke sofort umstände­
halber zu verkaufen. Z u  erfragen in der 
Geschäftsstelle der „Presse".

1 Revolver und 
1 G kM gM en mit Zecke!

zu verkaufen. Schuhmacherstr. 24, 3

sind zu verkaufen.
M ellienstraße 64, 2 T r., rechts.

-
zu jeder Fabrikanlage passend, nahe der 
S tad t, an fester S traß e  gelegen, Lage 
sehr gut, 4076 tzm. F l.-Jnhu lt, sofort zu 
v e rk a u fe « . Näheres

I L L t t t n « » '.  Heppnerstraße 32, 
neben der Baptistenkirche (Seitenstraße).

und zw ei K ostüm e. Größe 42. zu ver­
kaufen. _____ Brückenstraße 11. ptr.

Z u  v erk au fen :
1 S o p h a .
1 G ra m m o p h o n  m it P la t te « ,  
e in ige  Dutzend tt<Lit. B ie rse id e l, 

sehr billig, passend für Kantinen.
Heppnerstr. 32 bei L L L tS rn S i- , 

neben der Baptistenkirche (Seitenstraße)
Eine starke, braune.

5 Wäge Stute,
Halbschlag. 1.75 m  groß. verkauft

Vesitzersrau L ^ a a k r s ,
Z a -Z ie le «  bei Z ie le n . Kr. Briesen.Pferd

zu verkaufen. R lsLtsrÄ or'tkr,
______ S chießplatz. D am pfw üscherei.

1 t r a g e n d e

Milchkuh
steht zum sofortigen Verkauf beim

Atglmüsir. Wlieit, GmlWii.
z j u p .  tkipO e SßU Mmtssch- °N° M N °
l iZ i lD e d e l . I '> s I « h k l> l I ,
verkaufe wegen Aufgabe der Zucht.
H V v iS v , W ie fen th a l b . G ram tfchen .

3belg.Riesen-Rammler
5 M onate alt, verkauft preisw ert

___  Bergstraße 36.

M a s l- L S n s e ,
ä Pfund 2.50 Mk., verkauft

____ L eL 'L 'O A , W aldauerstraße 12.

Z u  verk au fen
ein gut erhaltener

gleichzeitig als CoupH, wenig gebraucht. 
P re is  M ark 685. 1 fast neues Kutfch- 

eschirr, Mk. 90 und desgleichen eine 
ecke, Mk. 90. Z u  erfragen

Strovandstraße 5, ptr.

preisw ert zu verkaufen.
______  Friedrichstraße 2 - -4. 1.

Wckenbestani»,
3 jähr., ca. 1 M orgen groß, verkauft

V » '.  L L o r 's t .  P o d g o rz .

W e W ll eine M m l-  
W r w l«  W We«.

Daselbst wird ein B ä c k e rle h r lin g  von 
sofort gesucht. Leibitscherstr. 48,

bei

Ksuse »elmgem I«««- >>. 
AWerltter. M  SWe.

Neustädtischer M arkt 25, im Keller.

GuterWt. ZllgllgckeU
zu kauten ges. Angebote mit P re is  unter 
L .  1 9 7 5  an die Gesch der „Presse".

1 « --------------------- .
Elfenbein, zu kaufen gesucht.

pslm, Friebrichftr. 7.

» I »
W D ie  Kinder D
^  nehmen gem die wohl- M  

schmeckenden Wyberi-Ta- M  
^  b1etien,diesievordenKo1- M  
^  gen der rauhen Witterung M  
^  bewahren. S e it  siebzig D  
M  Jahren als wirksames D  
^  Hausmittel anerkannt. M  

In  allen Apotheken ^  
und Drogerien Mk. 1.— ^

Damen- u. KinderM
werden modernisiert, Pelze zu M uffs. ^  
usw, umgearbeitet. Bachestr. t l ! ^ >

K k s s , m s N S >
MUS, Isoüias, O ieüt können 8ie 6 .
belLämxken. loü >vi11 uieüts verkam 
L'ür ^uskuukt I'relmarlro deiküA6v. ^
llZr-rLiHÄt, XrieFssekulbeamter a-

A s N s  a. S. SZS, ckskadslr.

Ein 2 rad n g er, geschlossenerHandwagen
zu kaufen gesucht. „ g,

B uchS ruckerer Thor
Vromberaerstrake 26. ^ ^

Ein guterhaltener

Haükilvagetl
wird zu kaufen gesucht. , her

Zu erfragen in der GeschästssteU  
„P resse" . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

G u ts

S
sucht sofort zu kaufen

SGllW
in jeder Menge zu k au fen  g e f u H l-^

und Sttesel.
auch unbrauchbare, kauft ->Besolilaiiilall S tc -b a tE ^

kauft LL.
Gest. Angebote erbitte Brom bers». 

35 a , 2. oder in der Fabrik E ich b ^ L ^

k!ll ItSSkl N l M
u ' b N - b ° n g ° l ° ß E ^ ° - t ^

Z u  erfragen Grauven^er ^ ^

I S tu b e  - r W H t z
Zu erfragen Araberstraße

B rom b ergerstr . du
Ecke T aU traße,

1 L ad e«  m it Z im m e r«  und la "  i-t«-'' 
Zubehör sofort preisw ert zu »er-

z -N m e r m W E
wegzugshalber

2 S tu b e n  und
von sofort zu vermieten. ,y pich___________ A a s e rn e n f tra b s ^ ^

MeSIM. 1B,
1 S tu b e  m it Küche zu vermute ^  

M e llie n s trE . ^

8tras86ritz1iiK LN §. k ü r  
I^az?sr80k  2:ii v 6 rm .

1 . 0 S K  ^
zur G e ld lo tte r ie  z u g i m s t e « ^ « ^ , , ,

>633 Gewinne in, G e s a w tb e ^ ^
siir L e h re r  und
Ziehung am 3. und

M ehrere ZentnerFutterrüben
kauft LSki'SiLS, Ziegelei-Park.

2VÜ000 M ark, H aup ts-« !»"
M ark, zu 3 Mark, 

sind zu im den bei .

königl. preußischer Lotterie-E"N  ^
Thorn,Katharinenstr.1,EckeW ^

Platz, Fernsprecher 8 4 ^


